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Forſtwirthſchaftgarbeiter. 


Der dem Reichstag zugegangene neue Entwurf, 
betreffend die Unfall⸗ Aab nd ec 
der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Be⸗ 
trieben e Perſonen unterſcheidet ſich 
unächſt formell von dem vorjährigen 

99 die in dem letzteren enthaltene 8 
au 


iſt und die einſchlagenden Beſtimmungen des letzteren 
in den Entwurf ſelbſt aufgenommen ſind. In 
materieller Beziehung enthält der Entwurf eine 
erhebliche Beſchränkung des Kreiſes der von dem⸗ 
ſelben betroffenen Perſonen. § 1 Al. 3 beſtimmt 


in dieſer Beziehung: „Die Verſicherung erſtreckt ſich 


nicht auf Familienangehörige, welche im Betriebe 
des Famillenhauſes nicht gegen Gehalt oder Lohn 
beſchäftigt ſind“. 
Verſicherung ausgeſchloſſen bleiben ſämmtliche 
een en des Unternehmers, wenn 
ie vom Familienhaupte für ihre 


erſtreckt ſich auf die Ehegatten, Aſcendenten und 


Deſcendenten, ſowie die Geſchwiſter der Eheleute. 
fiche 
i 


Familienangehörige, welche von dem Betriebsunter⸗ 
nehmer zu unterhalten find und welche er zur Er⸗ 
leichterung ſeiner Alimentationsverpflichtung in ſeinem 
Betriebe verwendet, ſind als „Arbeiter“ dieſes Be⸗ 


triebes erſt dann anzuſehen, wenn der Unternehmer 


durch Gewährung von Lohn zu erkennen giebt, daß 
er ſie als Arbeiter angeſehen wiſſen wolle. In dieſem 
Falle ſind auch Familienangehörige der Verſiche⸗ 
rungspflicht unterworfen. Im Uebrigen iſt es nicht 
für rathſam befunden worden, das Familienhaupt 
u nöthigen, ſeine civilrechtliche Verpflichtun 10 5 
ürſorge für ſeine Angehörigen bei Beirtebzunft en 
durch eine un an einer öffentlich⸗rechtlichen 
Dach der Familienangehörigen zu erſetzen. 
Doch iſt dem Hausherrn dadurch die Möglichkeit 
gewährt, ſeine Angehörigen an der Unfallverſicherung 
15 betheiligen, daß er ihnen durch Gewährung von 
Lohn den Charakter der Arbeiter beilegt oder, ohne 
mit ihnen in ein förmliches Lohnverhältniß zu 
beast 115 freiwillig bei der Berufs⸗Genoſſenſchaft 


tteln. Ebenſo 

ahl der Betriebe, welche der obli 
ichtung nicht unterliegen, Anna end feſtſtellen. 
immt man aber an, daß im Durchſchnitt erſt Be⸗ 
triebe von 2 Hectar und mehr Umfang die Ver⸗ 
wendung fremder Arbeiter erfordern, ſo würden von 
insgeſammt 5 276 344 in Deutſchland vorhandenen 
b Betrieben nur noch 2214 513 

etriebe 


der Commiſſion vielfach geäußerten Wünſchen 
Rechnung Au naß worden. Daſſelbe iſt der Fall 
mit der Aufnahme der Beſtimmung, daß den 
kleinen Betriebsunternehmern mit einem 
Jahresverdienſt bis zu 2000 Mk. die Berechtigun 
uſtehen ſoll, ſich ſelbſt und andere in ihrem Betrie 


zu verſichern. 

Weitere materielle Abänderungen gegenüber 
dem erſten Entwurf enthält die Vorlage in den 
Beſtimmungen, daß die Zahl der von den Ge⸗ 
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Eine Geſchichte 
Wäldern. 


Von Vera Lapoukhyn. 


Nachdruck 
ver boten. 


ne den littauiſchen 


Zur Zeit, als ich in Paris meine mediziniſchen 


Studien beendigte, lernte ich daſelbſt einen jungen 


Ruſſen kennen, den letzten Sproß eines altadligen 


Geſchlechts, der gleich mir aus Littauen ſtammte. 


Offizier eines jener Cavallerieregimenter, die ſich 
vorzugsweiſe aus Littauern rekrutiren, welche in 


ganz Rußland als ausgezeichnete Reiter bekannt 
find, ſtanden dem Grafen Alexis Lubomirsky durch 
ſeine vornehme Geburt, wie durch ſeine glänzende 


Erſcheinung die höchſten Kreiſe der Geſellſchaft offen. 
[Name ganz in Vergeſſenheit gerieth und mir ſogar im 


Dennoch pflegte er mit Vorliebe den Verkehr mit 


der ſtudirenden Jugend, deren Verhältniſſe ſo un⸗ 


endlich weit von den ſeinen verſchieden waren; konnte 
er doch mit Recht ein bevorzugter Sterblicher ge⸗ 
nannt werden, der alles beſaß, was den meiſten von 
uns fehlte: einen Titel, einen berühmten Namen 


und großen Grundbeſitz in der fernen Heimath, 


über deſſen bedeutende Einkünfte er nach Gefallen 


verfügen durfte, ohne Jemandem Rechenſchaft 


darüber ſchuldig zu ſein. Auch darin hatte ihn das 
Schickſal begünftigt, daß er ein ungewöhnlich ſchöner 
Mann war, der durch den Zauber ſeines Weſens 
und ſeine beſtechende Liebenswürdigkeit ſich Aller 
Wunder, daß wir Studenten 


Herzen gewann. Was 
mit dem ungeſtümen Enthufiasmus der Jugend an 


ihm hingen und er in hohem nſehen 
bei uns ſtand, wenn wir auch mit ihm 
wie mit unſeres Gleichen verkehrten! In 


burſchikoſem Uebermuth hatten wir es ſogar gewagt, 
dem Grafen einen Spitznamen, beizulegen, den er 
ſich mit lächelndem Gleichmuth gefallen ließ, ob⸗ 
gleich er auf Schritt und Tritt von ihm en i 
ieſem 
vollendeten Weltmanne beſonders auffallend war, 
zwei Eigenthümlichkeiten des Charakters, für die 
uns jedes Verſtändniß abging. Wo iſt der Student, 
welcher nicht auf den Dreiklang: Wein, Weib und 
Geſang ſchwört? Der Graf dagegen hatte eine 
tiefgewurzelte Abneigung gegen geiſtige Getränke 
und eine faſt noch ftärkere Idioſynkraſie gegen das 
weibliche Geſchlecht. Welchen unerſchöpflichen Stoff 
zu den gewagteſten Combinationen boten uns dieſe 
Wir waren! 


wurde. Er hatte nämlich, was bei 


eiden merkwürdigen Thatſachen! 


meindebehörden zu bezeichnenden Wahlmänner f 
ſchaftsverſammlung 


dadurch, 
ezugnahme 
uf die entſprechenden Beſtimmungen des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 fortgelaſſen 


Es ſollen von der en 


Thätig⸗ 
keit im land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen Betriebe 
Lohn oder Gehalt nicht empfangen. Dieſe Beſtimmung 


beitragspflichtig ſein. Mit dieſer Ver⸗ 
minderung der unter das Geſetz fallenden Betriebe 
iſt den bei der Berathung des erſten Entwurfs in 


— Die „Danziger 


— —— 


die Wahl der en 165 e ba sn 
j ur e Landes - Eenit 
behörde feſtgeſtellt, daß den Berufsgenoſſenſchaft 
die Uebertragung der laufenden Verwaltung 
Organe der Selbſtverwaltung geſtattet und 
Berufung der Arbeitervertreter den Vorſtänden d 
Orts⸗ und Betriebskrankenkaſſen, und nur, 
wahlberechtigte Kaſſen nicht vorhanden ſind, d 
Vertretungen der Communalverbände bezw. d 
Gemeindebehörden übertragen wird. 
Das Krankenverſicherungsgeſetz iſt 
einer den Verhältniſſen der land⸗ und forſtwir 
ſchaftlichen Arbeiter entſprechenden Weiſe unt 
thunlichſter Berückſichtigung der Natural wirthſche 
ga worden. Dagegen iſt dem in der Co 
miſſion geäußerten Wunſch, den Berufsgenoſſe 
ſchaften die Erſtattung der in den erſten 13 Woche 
von Gemeinden⸗ oder Krankenkaſſen gewährt 
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Das Miniſterium der Verſöhnung. 


Was 1 währt, wird gut. Wenn dieſes a 
Sprüchwort ſich bei dem neuen franzöſiſch 
Winiſterium bewahrheitet, jo iſt ihm ein län 
Daſein beſchieden, als dem ſoeben abgetret 
Länger als acht Tage hatte ſi Freyeinet verge 
bemüht, die Miniſterliſte zuſammenzuſtellen, 
endlich am Abend des 7. Januar das Werk gelu 
war. Ein Cabinet iſt geſchaffen, welches na 
einſtimmig von allen republikaniſchen Schattiru 


begrüßt worden ift, insbeſondere von der Linke. 


Portefeuille durch Clemenceau erhallen. Und das 


it politiſch hochbedeutſam und würde, da ſein 
Chauvinismus ebenſo wahrſcheinlich iſt, wie 
der Thibaudin's, nicht unbedenklich ſein, 


wenn nicht der Geſammtcharakter des Cabinets, 


namentlich Freyeinet als Miniſter des Aeußern, 


en i SEN t dafür böte, g ne! 
elcjäftigte, nicht verſcherungspfiichtige Personen die Bürgſchaft dafür böte, daß eine Aenderung in 


der auswärtigen Politik, beſonders bezüglich 
Deutſchlands, ausgeſchloſſen iſt. 

Natürlich, daß dieſes Theilen mit den Radicalen 
nicht alle Opportuniſten befriedigen kann. Sie waren 


zu lange an den Genuß der Herrſchaft gewöhnt, 


geneigt, ſie als beklagenswerthe Verirrungen ſeines 


Verſtandes aufzufaſſen, vornehmlich die letztere, da 


ſeine Gleichgiltigkeit gegen die Frauen keineswegs 
von dieſen erwidert wurde. Im Gegentheil. Wo 
er ſich zeigte, folgten ihm Blicke aus ſchönen 
Augen, die genügt hätten, unſer leicht entzünd⸗ 
liches Herz in Flammen zu ſetzen, während er kalt 
und ruhig ſeinen Weg verfolgte, ohne die lieblichſte 


Geſtalt eines zweiten Blickes zu würdigen. Um 
ihn für ſeine Empfindungsloſigkeit zu ſtrafen, 
hatten einige Franzoſen unter uns den Grafen 


uns gefallen und „l'Abnormal“ ſich fo 
unſerem Kreiſe eingebürgert, daß ſein eigentlicher 


Lauf der Jahre völlig aus dem Gedächtniß entſchwand. 
Wir verlebten glückliche Jugendtage mit einander 
bis ich, nach Ablauf einiger Jahre, in die Heimath 
urückkehren mußte und die Verbindung mit dem 


sreunde meiner Studentenzeit, wie jo viele andere, 


im Sande verlief. : 


Städte zu finden iſt, verleihen ihm do 
ſeine mächtigen Wälder und erbärmlichen 
Wege den Anſtrich, ganz außerhalb der 


Civiliſation zu liegen, was mir in meinem der⸗ 


kaufenden unerläßlichen Arbeiten, die ja 
getroffenen Compromiſſes in erſter Linie die Kammer 
heſchäftigen ſollen, reicht jedoch bei einigem guten 
Willen aller Betheiligten und Berufenen die zu 
Stande gebrachte Coalition aus. Ob während 


republikaniſche Majorität ſich conſolidiren wird, 
wie Freyeinet hofft, müſſen ſpätere Tage erſt lehren. 


dem einen Punkte der Colonial⸗Politik ein Wider⸗ 


pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt 


als daß ſie ohne bittere Empfindung in der 
rzen Zeit, die nach dem unglücklichen Verlauf der 
Wahlen verfloſſen iſt, Reſignation gelernt haben 
ten. Sie grollen, aber ſie frondiren doch auch 
nicht und mehr darf a als kluger und 
in ſeiner Anforderung maßvoller Politiker nicht 
verlangen, wenigſtens vor der Hand nicht. Wenn 
mit ſeiner verſöhnenden und ausgleichenden 
Bolitit jo viel erreicht, daß keine der größeren 
rlamentariſchen Fractionen der Republikaner gegen 
Regierung in die Schranken tritt, ſo hat er 
mehr geleiſtet, als erwartet werden durfte. 
Auf eine werkthätige Unterſtützung bei großen 
bahnbrechenden Reformarbeiten konnte und kann er 
angeſichts der allgemeinen Lage freilich nicht rechnen, 
denn da würden die Anſichten und Ziele der 
Fractionen zu weit auseinander liegen. Für die 
gemäß des 


dieſer Epoche der Abſtinenz auch eine neue feſte 


Wahrſcheinlich iſt es nicht. 5 
Was das miniſterielle Programm in Ausſicht 
ſtellt, iſt ſorgfältig mit Rückſicht auf die beſagte 
ſchmale Diät ausgeſucht worden. 


Vermögen mehr als bisher der 


unopportune Forderung der Trennung von Kirche 
und Staat. Dafür machte Freycinet Zugeſtändniſſe 
an die radicale Anſicht über die Aufgaben der 
franzöſiſchen Colonial⸗Politik. 

Er trennte das dre der Colonien von jenem 


niſchen Beſi deren 
Zuſt E ch ſo viel zu 
wünſchen läßt. Ein F chung und 
der ſchönfärberiſchen Tiraden, war er gerade in 


ſacher der opportuniſtiſchen Richtung und wurde 
dadurch allmählich von der aus Gambetta's Gefolg⸗ 
ſchaft erwachſenen Partei getrennt, obwohl gerade 
er jeinerzeit, im Kriegsjahre, des Dictators ver⸗ 
trauteſter Freund und rechte Hand geweſen. 

ich bloß ſeiner colonialpolitiſchen Pläne darf 
er nicht 
ſondern auf die des ganzes Landes rechnen und hat 
er nicht einmal einen hartnäckigen Widerſtand von 
Seite der Rechten zu fürchten. In dieſer Sache iſt 
er des Beifalls ſicher. 


den unberechenbaren Wirkungen irgend eines 
Zwiſchenfalles ab, den heute weder ie Freunde, 
noch die Gegner des neuen republikaniſchen 
Coalitions⸗Cabinets ahnen können. 


. ———— 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
e Kerhefe 5 Poſt bezogen 5 4 — Juſerate foſten 
lt uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Bedeutung beilegte. 


Die von den 

Radicalen aufgeſtellte Forderung einer Steuerreform, 
welche die großen 
Steuerſchraube unterwerfen ſoll, wurde ebenſo ver⸗ 
tagt, wie ihre aus Rückſicht auf die Landbevölkerung 


bloß auf die Unterſtützung der Radicalen, 


Ob aber dieſer eine vor⸗ 
ausſichtliche Erfolg ausreicht für eine ganze Seſſion, 
bleibt fraglich und hängt zum Theil wohl von 


gewicht hergeſt 


Nr. 4, 


sie dle Wettteile 
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Deutſchland. 
A Berlin, 11. Januar. Officiöſe Auslaſſungen 

in der Preſſe über die bevorſtehende erſte Seſſion 
der neuen Legislaturperiode des Abgeordneten⸗ 
hauſes beſtätigen alle Mittheilungen über ein 
mäßiges Arbeitspenſum derſelben und ſuchen 
gewiſſermaßen der Anſicht entgegen zu treten, 
als ob man dem Landtage deshalb eine geringere 
Es verlautet heute, — wie 
weit mit Recht bleibe dahingeſtellt, — daß dem 
Landtage möglicherweiſe weitere Vorlagen augenen 
welche 


dürften, als bisher angenommen wird und 


dann die Seſſion leicht zu einer beſonders lage fell 
machen würden. — Die Canalbau⸗Vorlage ſoll 
dem Landtage ſofort nach ſeiner Conſtituirung zu⸗ 
gehen, weil die Regierung bereits Vorkehrungen 
etroffen hat, um die Bauausführung zeitig in die⸗ 
em Jahre in Angriff zu nehmen. — Aus den 
Kreiſen hieſiger 11 ad l des Abgeordnetenhauſes 
verlautet, es würde bald nach der Conſtituirung des 
letzteren der Antrag auf endliche Beſchaffung ict 
ee Dienſträume deſſelben eingebracht 
werden. 

Berlin, 11. Januar. Die Gründung einer 
orientaliichen Akademie nach dem Muſter der 
Wiener kiſche Ausbildung junger Männer u 
diplomatiſchen Dienft iſt für Berlin geplant 
und wird wahrſcheinlich mit der Univerſität ver⸗ 
bunden werden. Die dazu erforderlichen Mittel 
wird man, der „Frankf. 1 zufolge, vermuthlich 
ſchon im nächſten preußiſchen Etat fordern. 

* [Die Ausbreitung der Fachvereine.] Von allen 
Fachvereins⸗Organiſationen haben ſich die der 
Maurer, Töpfer und Steinmetzen, welche ſich 
auch in dem „Bauhandwerker“ ein eigenes Organ 
geſchaffen haben, am kräftigſten entwickelt. 
Es giebt in Deutſchland nicht weniger als 59 Fach⸗ 
vereine der Maurer, 32 der Töpfer und 28 der 
Steinmetzen. Während im Allgemeinen die Fach⸗ 
vereine nur in größeren Städten Boden gefaßt 
haben, iſt es den Maurern, Töpfern und Stein⸗ 
metzen gelungen, ihre Organiſation auch in die 
kleineren Städte hineinzutragen. 5 

* IDeutſchland und der Carlismus.] Der 
Madrider Correſpondent der „Times“ wiederholt 
die Meldung, daß Deutſchland bei Frankreich 
einen Schritt gethan habe, um etwaige carliſtiſche 
Unternehmungen gegen die ſpaniſche Monarchie 
möglichſt unſchädlich zu machen. Es ſei aber ein 
durchaus freundſchaftlicher Schritt, der nichts Ver⸗ 
letzendes an ſich trage, weder gegen Frankreich, no 
gegen Spanien. 8 Spanien jeigt man ſich inde 
ſehr empfindlich. Die minifterielle „Iberia“ z. B. + 
erklärt, die Regierung brauche, um über die 
Carliſten Meiſter zu werden, keinerlei Protection; 
85 habe dieſe nicht verlangt, und die nationale 

ürde gebiete, ſie zurückzuweiſen. Wenn Deutſch⸗ 
land gethan habe, was behauptet werde ſo habe 
es aus eigenem Antriebe und für eigene Rechnung 
gehandelt. Selbſtredend iſt auch jetzt noch niet 
daran zu glauben, daß dieſe Meldung, ſo wie ſie 
auftritt, begründet iſt. Die uh in Hidalgos 
fan. ſich daher wohl ohne Noth in die Bruſt 
werfen. 
* In Löbau (Sachſen) hat ſich ein „Verein 
deutſcher Geſinnungsgenoſſen zur Unterſtützung der 
Deutſchen in Oeſterreich“ gebildet. Der nord⸗ 
böhmiſche Abgeordnete Strache hielt dort am 
9. Januar einen Vortrag über die Lage des 
deutſchen Volkes in Oeſterreich. 

* [Die Finanzlage in Preußen.] Der „Hamb. 
Corr.“ ſchreibt: „Der laufende Etat ſchließt mit 
einem Deficit von 22 Millionen. Die Ergebniſſe 
der Verwaltung werden den Voranſchlag ſchwerlich 
ſo weit übertreffen, daß in Wahrheit das Gleich⸗ 
It wird, wenngleich der preußiſchen 


maligen Zuſtande ein erquickendes Gefühl verur⸗ 
ſachte. An einem unfreundlichen Septembermorgen 
war es, als ich nach langer, beſchwerlicher Fahrt 
zum erſten Mal meinen eigenen Grund und Boden 
betrat. 
empfing, kein erfreulicher, denn das Wohnhaus, 
ein langgeſtrecktes niedriges Gebäude, ſchien von 


ölzernes Mobiliar und ein vortreffliches Bett vor⸗ 
anden war. Ich ließ alſo den Muth nicht ſinken 
und bereits nach wenigen Tagen hatte der Ge⸗ 
danke, hier hauſen zu ſollen, ſeine Schrecken für 


Namen, zu deren wenigen Tugenden ein ausge⸗ 
ſprochenes Kochtalent gehörte, ſo daß ich ihr ver: 
trauensvoll die Zubereitung meiner 


verbrachte ich — ein freier Mann — meine Tage 


Abendſtundevertiefte ich mich in meine Lieblingsdichter, 
die ich im Drange und Uebermaß der Arbeit jahre⸗ 


zu Geſicht gekommen war. In der Nähe konnte i 
nur zwei Häuſer entdecken, von denen das eine au 


einer Anhöhe lag und ein Bauernhaus wie das 1e 
Ausſicht auf 


meine zu ſein ſchien, während das andere ein ſtaat⸗ 


liches, ſchloßartiges Gebäude war, das einen weiten 
Grundbeſitz beherrſchte, deſſen Ländereien an mein j 
Welt verriethen. 


Gebiet grenzten. 


Nie hatte ich während dieſer Zeit das Verlangen ; 7 \ e 
i ein, wo ich von einem Diener, wahrſcheinlich dem 
beſagten Peter, durch eine weite Vorhalle in einen 


geſpürt, die Grenze zu überſchreiten, bis ich eines 
Nachmittags am jenſeitigen Ufer eines Bächleins 


ch einen Schwarm metalliſch glänzender Vögel entdeckte, 
die ich für eine Art Tauben hielt und die ſich bis⸗ 
her hartnäckig meinem Schuſſe entzogen hatten. In 


meinem Jugendeifer ſprang ich ohne Beſinnen über 


den Bach und gab Feuer; 


Allerdings war der erſte Eindruck, den ich 


innen und außen gleich unwohnlich und trübſelig 
u ſein, obgleich zu meinem Troſt ein einfaches 
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geſprächsweiſe „l'Abnormal“ genannt; dies Fön: | 
feſt in 
mich verloren. Aus dem nächſten, freilich noch 
mehrere Meilen von meinem Wohnort entfernten 
Dorfe miethete ich eine alte Frau, Jadwiga mit 


Jagdbeute 
überlaſſen konnte. Und dieſe gab es in Hülle und 
Fülle; denn ein kleiner, fiſchreicher Fluß durchſchnitt 
meine Felder, und ungeheure Schaaren von Sumpf: 
und Waſſervögeln niſteten in dem Schilf feiner | 
Ufer. Nachdem ich mich häuslich eingerichtet hatte, 
in Wald und Feld und fühlte mich bei dieſer 

Lebensweiſe bald ebenſo geſund wie glücklich. Die 
wiſſenſchaftlichen Bücher ruhten und nur in der 


ihn durch Ladwigo bitten, zwei der Vögel, 


lang hatte vernachläſſigen müſſen. So verſtrichen mir 
in dieſer weltabgeſchiedenen Eintamteit fieben Wochen, 
ht in denen mir außer Jadwiga keine menſchliche Seele \ 
ſechs Uhr zum Diner 5 
Grafen Lubomirsky einzufinden. So ſehr ich auch 


als ſich der Rauch ver⸗ 
zogen hatte, lagen vier der ſchönen, blaufchilleruden 
Thierchen zuckend auf dem Erdboden. Ich hob ſie 
auf, und da ich nicht denſelben Weg zurückgehen 
mochte, den ich gekommen war, orientirte ich mich 
und fand zu meiner Ueberraſchung, daß ich, ein uns 
freiwilliger Wilddieb, in meines Nachbars Gebiet 
eingedrungen war. Da ich jedoch weder dieſen noch 
einen Verwalter oder Knecht in weitem Umkreis er⸗ 
blicken konnte, nahm ich mir den unwiſſentlich be⸗ 
gangenen Jagdfrevel weiter nicht zu Herzen, ſondern 
überlieferte meine Vögel im Triumph Jadwiga's 


Händen, der ich mein kleines Abenteuer erzählte. 


„Aber der Herr iſt hier“, ſagte Jadwiga. 

„Wirklich?“ rief ich beſtürzt. Ä 

„Freilich, Väterchen, und ſogar ſchon ſeit 
langer Zeit. Sein Diener Peter, ein guter Junge, 
hat es mir erzählt, als er ſich einmal Zwirn von 
mir holte, um einen Sattel ſeines Herrn auszu⸗ 
beſſern. Und als ich neulich nach Baylos ging, um 
mir von Peter etwas Eſſig zu borgen, ſah ich den 
Herrn Grafen mit eigenen Augen.“ 

„Wie heißt er denn?“ unterbrach ich ungeduldig 
die geſchwätzige Alte. 5 3 

„Das weiß ich nicht!“, erwiderte ſie kopf⸗ 
ſchüttelnd und ging an ihre Arbeit. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen ſchrieb ich darauf einige entſchuldigende 
Zeilen an meinen Nachbarn, obgleich ich mein 
Billet mit keiner Adreſſe verſehen konnte, un 11 

e i 

ihm ſchickte, freundlich anzunehmen. In kurzer Zeit 
kehrte ſie mit einer ſehr höflichen Antwort zurück, 
in der ich gleichzeitig eingeladen wurde, mich um 
bei dem unterzeichneten 


in meiner Einſamkeit geſchwelgt hatte, war mir die 
einen Gefährten doch nicht unan⸗ 
genehm, beſonders da des Grafen gut ſtiliſirte 
Zeilen in jedem Wort den Mann von Bildung und 


Um ſechs Uhr fand ich mich alſo in Baylos 


behaglich eingerichteten Salon geführt wurde, in 
deſſen Kamin ein helles Feuer brannte. Vor dem⸗ 
ſelben ſtand, mit dem Rücken zu mir gewendet, 
eine ſtattliche Männergeſtalt, die, augenſchein⸗ 


Er hat der Stadt nämlich die Sr 


Staatskaſſe aus den nicht dem Geſetz Huene ge⸗ 


opferten geſteigerten Reichsüberſchüſſen aus hene 
und Börſenſteuer eine im Etat nicht vorgeſehene 
erhebliche Mehreinnahme erwächſt. Denn die rück⸗ 
läufige Bewegung in den Ueberſchüſſen der großen 
Betriebsverwaltungen, welche, von den Staats⸗ 
forſten abgeſehen, der Finanzminiſter bei der Vor⸗ 
legung des laufenden Ekats für 1884/85 conſtatirte, 
dauert in verſtärktem Maße fort. Von der allge⸗ 
meinen Stockung des Erwerbslebens muß allmählich 
auch der Ertrag der Domänen und der Einkommen⸗ 


ſteuer ngchtheilig berührt werden. Obwohl die Reichs⸗ 


überweiſungen ausreichen, neben den Dotationen nach 
dem Geſetz Huene den Mehrbedarf an Matricular⸗ 
umlagen zu decken und die Convertirung der 
4½ Proc. kragenden Conſols und Prioritäten eine 
erhebliche Minderausgabe zur Folge hat, iſt, ſelbſt 
wenn die Ausgaben auf das unbedingt Nothwendige 
beſchränkt werden, auf eine erhebliche Verbeſſerung 
des Verhältniſſes von Einnahme und Ausgabe nicht 
zu rechnen. Mit anderen Worten: auch das Jahr 
1886/87 wird in Preußen ein Deficit aufweiſen, 
deſſen Betrag ſich ſelbſtverſtändlich nicht ziffern⸗ 
mäßig genau vorherberechnen läßt, vorausſichtlich 
aber nicht allzuweit von dem Bedarf zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes Huene abweichen wird.“ 
Der Refrain iſt die Betonung der Nothwendig⸗ 
keit, daß eine erhebliche Vermehrung der in⸗ 
directen Steuern auf der Tagesordnung bleibt. 


* [Der ſchwarze Adlerorden.] Gelegentlich der 
Verleihung dieſes höchſten Ordens an den päpſt⸗ 
lichen Cardinal⸗Staatsſecetär Jacobini wird bemerkt, 
daß einer ſeiner bekannten Vorgänger, Cardinal 
Antonelli, und auch der Cardinal Erzbiſchof von 
Geiſſel in Köln denſelben erhalten hat. Von pro⸗ 
teſtantiſchen hohen Geiſtlichen hat ihn vor 55 Jah⸗ 


ren der evangeliſche Erzbiſchof Borowski in Königs⸗ 


berg erhalten, der einzige evangeliſche Geiſtliche, 
der die Amtsbezeichnung Erzbiſchof gehabt, und der 
erſte Bürgerliche, der dieſen Orden und damit den 
Adelstitel erhalten at Unter Friedrich Wilhelm III. 


wurden die Generalſuperintendenten meiſt Biſchöfe, 
was Friedrich Wilhelm IV. abſchaffte. 


* (der Militärdienſt der Volksſchullehrer.] Die 
deutſche Wehrordnung beſtimmt bekanntlich, daß 
Volksſchullehrer und Bewerber für das Volksſchul⸗ 
amt, welche ihre Befähigung in der vorgeſchriebenen 
Prüfung nachgewieſen haben, nach fürzerer Ein⸗ 
übung mit der Waffe zur Reſerve beurlaubt werden 
können. Die ſechswöchentliche Uebung galt für eine 
ſolche kürzere unge doch ſollten auch Lehrer 
zum dreijährigen Dienſte heran ezogen werden, von 
welchem ſie ſich nur dadurch ellen daß ſie an 
einer vom Staate oder einer Gemeinde unterhaltenen 
Volksſchule ein Unterkommen fanden. Nun kann 
es aber leicht kommen, daß, da in verſchiedenen 
Landestheilen die im Seminar ausgebildeten und vor⸗ 
ſchriftsmäßig geprüften Schullehrer⸗Anwärter an 
öffentlichen Volksſchulen nicht beſchäfligt werden 
können, dieſe jungen Männer als Haus⸗ oder Privat⸗ 
lehrer ihr Fortkommen ſuchen müſſen und nun in 
die Lage kommen, zum dreijährigen Militärdienſte 
herangezogen zu werden. Deshalb wird in den be⸗ 
theiligten Lehrerkreiſen jetzt eine Bewegung veran⸗ 
ſtaltet, damit den geprüften Volksſchullehrern von 
Rechts wegen die einjährige Militärdienſtzeit zuge⸗ 
ſtanden werde. Ob dieſe Bewegung Erfolg ver⸗ 
ſpricht, ſteht freilich — bemerkt dazu die „Köln. 8.4 
— dahin, zumal in aa werdend ae nicht 
leicht Neuerungen zugelaſſen werden und bei der 
gegenwärtigen Ordnung der Dinge jtet Abhilfe zu 
ſchaffen iſt. Jetzt kann nach freiem Et meſſen der 
zuſtändigen Militärobern verfahren werden, während 
das Geſetz bindend iſt. 5 

Nenſtadt a. H., 7. Januar. Durch eine Handlung 
großartiger Wohlthätigkeit hat ſich Commerzien⸗ 
rath Hetzel dahier um ſeine Mitbürger verdient gemacht. 

imme von 500 000 & 
zur Erbauung und Unterhaltung eines Spitals über⸗ 
wieſen. 

Bremen, 10. Januar. Der Director des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd, Herr Lohmann, wird mit Herrn 
Capitän Leiſt, welcher zum Inſpector des Lloyd ernannt 
iſt, eine Reiſe nach dem Mittelmeer antreten. Beide 
Herren werden bis Port Said zuſammen reifen, von wo 
aus Director Lohmann die Mittelmeerpläge, welche die 
fubventionirten Wp anzulaufen haben, be⸗ 
ſuchen wird, während Capitän Leiſt zunächſt nach Auſtralien 
und von dort nach Oſtaſien weiter reiſt; es handelt ſich 
dabei um Errichtung der erforderlichen Agenturen und 
ſonſtige geſchäftliche Verabredungen in Sachen der neuen 
Dampferlinien. 

* Aus München erhält die „Frankf. Ztg.“ die 
Meldung: das Geſammt⸗Miniſterium habe 
dieſer Tage an den König eine Vorſtellung über 
die Verhältniſſe der Hof und Cabinetskafſe von 
dem Geſichtspunkte der königlichen und der Inter⸗ 
eſſen des Landes aus gerichtet. 


lich tief in Gedanken verſunken, in die lodern⸗ 
den Flammen ſchaute; der dichte Smyrna⸗ 
leppich, der den Boden des Zimmers bedeckte, dämpfte 
den Schall meiner Schritte, ſo daß er meine An⸗ 
weſenheit nicht eher gewahrte, als bis ich dicht 
neben ihm ſtand. Mit ausgeſtreckter Hand wandte 
er ſich zu mir und hieß mich mit bezaubernder 
Liebenswürdigkeit in ſeinem Hauſe willkommen. 
Etwas in ſeiner Haltung hatte mich an vergangene 
Zeiten gemahnt, und die Ahnung, die in mir auf⸗ 
gedämmert war, wurde beim Klang ſeiner Stimme 
zur Gewißheit. Ich ſtrich mit der Hand über die 
Stirn und rief mit frohem Erſtaunen: „Iſt es 
möglich — l'Abnormal!“ 

„Wie kommen Sie zu dieſem Namen?“ ſagte 
er, überraſcht zurückweichend. „Ich glaubte beſtimmt 
ihn vor Jahren in Paris zurückgelaſſen zu haben. 
Sind Sie denn? — ja, Sie müſſen einer der Stu: 
denten ſein, die ich damals kennen lernte. O, ich 
erinnere mich, ich erinnere mich! Bearisky — natür⸗ 
lich ſind Sie Georges Bearisky! Daß ich Sie nicht 
ſofort erkannt habe!“ 

„Ja“, rief ich bewegt, „ich bin in der That der 
Georges Bearisky jener glücklichen Studentenjahre!“ 

ir waren beide freudig erregt durch dieſes 
unverhoffte Begegnen; die lange Einſamkeit hatte 
unſere Gemüther für etwas Außergewöhnliches 
vorbereitet und wir empfanden jenes feierliche Ge⸗ 
fühl, das in uns lebendig wird, wenn eine todt 
geglaubte Vergangenheit von Neuem vor uns erſteht. 

„Welch' ein ſeltſamer, glücklicher Zufall ver⸗ 
einigt uns an dieſem weltfremden Erdenwinkel!“ 
rief er mit Wärme, nach einem Augenblick gegen⸗ 
ſeitiger ſtummer Betrachtung. „Bis jetzt genuͤgte 
mir die Freude, welche die Natur und die Einſam⸗ 
keit mir gewähren konnten, nur mitunter ſehnte ich 
mich nach der Geſellſchaft eines Freundes. Ihnen 
ſchlug mein Herz ſtets warm entgegen, und ich er⸗ 
innere mich wieder der Sympathie und Geiſtes⸗ 
verwandtſchaft, die in jenen ſchönen Tagen zwiſchen 
uns beiden beſtand.“, Da 

„Aber wieskommen Sie hierher?“ fragte ich, 
nachdem wir zur Beſiegelung unſerer Freundſchaft 
einen kräftigen Händedruck gewechſelt hatten. 

„Auf die einfachſte Weiſe der Welt“, erwiderte 
er lächend. „Ich bin in dieſem Hauſe geboren und 
habe meine Kindheit und erſte Jugend hier verlebt; 
faſt möchte ich bedauern, daß ich ſeit dieſer Zeit 


thun genöthigt waren. 


F 


Lan Oeſte reich- Ungarn. 

Wien, 8. Jan. Die Blätter bringen je 
Wortlaut eines der erwähnten Statthal 
Deutſchen Schulse 


Erklärung würde joe Verbindung der Ortsgru 
untereinander verboten ſein und die 
waltung aufgelöſt werden. 
Holland. 
Amſterdam, 5. Januar. Geſtern fand die 
gemeine Landesverſammlung ſtatt, in welcher 
den Abſchluß und die rockenlegung 
Zuiderſee berathſchlagt werden ſollte. All 
der Sache irgendwie betheiligten Provinzen, 
Holland, Friesland, Groningen, Overyſſel, Ge 
land und Utrecht, eine Menge größerer St 
ſowie verſchiedene „Waſſerſchaften“ waren vertr 
Auch eine Anzahl Induſtrieller und Kaufleute 
ſich eingefunden. Da die meiſten Abgeordne⸗ 
nur ſehr unbeſtimmte oder gar keine Vollmacht 
en ihrer Auftraggeber aufzuweiſen hattn, 
o konnte auch 
des Planes kein 
Darüber war 


Beſchluß 
die 


gefaßt werd 


21 


über die nähere Ausführug 


Lie 


am 18. Januar die Eröffnung des Parlaments 
erfolgt. Wie verlautet, wird bezüglich des Perſonals 
der ae der Kammern keine nn gegen 
die letzte Seſſion vorgenommen werden 
„Aftonbl.“ Recht behält, wird der nächſte Reichstag 
zum weitaus größten Theile ein wirthſchaft⸗ 
liches Gepräge tragen, und zwar dürfte in aller⸗ 
erſter Reihe die Schutzzollfrage zur Frage ge⸗ 
langen. Wie das Blatt verſichern zu können glaubt, 
iſt die Majorität des ſchwediſchen Volkes dieſen 
Zöllen abgeneigt, mindeſtens den Getreidezöllen. 


Wenn 


Türkei. h 
Konſtantinopel, 9. Januar. Fürſt Alexander 


von Bulgarien hat folgende Vorſchläge der 
Pforte gemacht: 1) die Pforte ſoll die Union an⸗ 
erkennen; die Form ſei ſpäter zu discutiren; 2) der 
Fürſt verpflichtet ſich, die bulgariſche Armee zur 
Verfügung des Sultans zu halten; 3) der Tribut 
ſoll regelmäßig bezahlt werden; h 
empfängt die a in Konſtantinopel. Die 
Pforte hat fi 8 

jol der Annahme der Vorſchläge günſtig ſein, 
Oeſterreich dagegen Schwierigkeiten erheben, Ruß⸗ 
land ſoll verſuchen, die Pforte zu einem gemeinſamen 
Vorgehen mit ihm zu bewegen, damit die Bulgaren 
die Union Rußland zu verdanken hätten. (Frkf. Z.) 


4) der Fürſt 
noch nicht entſchieden. England 


Afrika. } 5 N 
* Ueber die ſogenannte Republik Upingtonia, 


der Nachbarin von Deutſch⸗Damaraland, hat 
Sir Charles Mills, der Generalagent für das Cap 


nder guten Hoffnung in London, folgende amtliche 


Frankreich. 
‚Paris, 10. Jan. Das Journal „Pays“ ſag 
Prinz Victor Napoleon 
Empfange bonapartiſtiſcher Comités, die Bo 
partiſten könnten ihren Sie 
gebung 
rechts erwarten. 
dauernden Erfolg. 


des directen, allgemeinen Stimm 
Alles Andere A: kein 


England. 
A. C. London, 9. Jan. 


Armenverwaltung beſtritten werden ſollten. Es 


ſchwebte ein Ankrag über dieſen Gegenſtand und 
während der Erörterung derſſelben wurde auf An⸗ 
trag des Armenraths eine Deputation von Lokal⸗ 
zweigen der Nationalliga zugelaſſen. Die Debatte 
hatte kaum begonnen, als 30 Arbeiter den Saal be⸗ 
traten und Arbeit oder Brod verlangten, wobei ſie 
einzelne Mitglieder des Rathes beſchimpften und der 
an fie gerichteten Aufforderung, den Saal zu vers 
laſſen, nicht die mindeſte Folge leiſteten. Sie drohten 
ſchließlich den ganzen Armenrath unter Schloß und 


Riegel zu hallen, bis er ihnen Arbeit bewilligt 65 
was die geüngſtigten Armen pale ſchlietzlich g 


London, 9. Januar. Zum 95 
„Daily News“ iſt Herr Lucy an Stelle Frank 
Hills, der das Blatt bisher leitete, ernannt worden 
Man nimmt an, daß das Blatt im Zuſammenhan 
mit dieſem Redactionswechſel eine deut 
Haltung annehmen werde. 

Der Eheſcheidungsprozeß Crawford gegen Dilke 


hofe verhandelt werden. 
„Italien. 

Italien beabſichtigt, ſich mit der Pforte durch 
eine Geldentſchädigung für 
Maſſauas abzufinden. 

Belgien. 


iſt aus Afrika mit eingehenden Nachrichten über 
die Kaſſai⸗Expedition hier eingetroffen. 
Schweden. 
*I Wiederzuſammentritt des Reichstages.] Wie 
vom Geſetze vorgeſchrieben, tritt der Reichskag zu 


ſammen. Am T 
Deputationen der Kammern em 


N 


fangen, worauf 


der Heimath fremd geworden war und mein Do⸗ 
micil in St. Petersburg und Paris aufgeſchlagen 


nach dem Rechten zu ſehen. „Die Folge davon 
war, daß mein Verwalter mich ſeit langer Zeit 
um große Summen Geldes betrogen hat, was ſich 
vor etwa einem Jahre herausſtellte. Natürlich 
entließ ich den Schurken ſofort, nachdem i 


1 0 


ch ihm 


nahm die Leitung der Geſchäfte ſelbſt in die Hand, 
bis es mir gelingen wird, einen ehrlichen Mann zu 
finden, der dieſem Poſten gewachſen iſt — ehrliche 
Leute ſind heutzutage bei uns ſelten, mein 
lieber Georges. Mittlerweile habe ich die Ertrags⸗ 
e des Bodens durch geeignete Drainirung 
aſt verdoppelt und will gern noch ein Jahr au 


— meiner neuen Lebensweiſe durchaus glücklich: 
ich ſäe, ernte und pflanze, ich jage und fiſche, ja, 
ich ſtudire ſogar, kurz — ich bin zu den friedlichen 
Zeiten, in denen ich meiner eigenen Geſellſchaft 
mit einem Freunde auszutauſchen. Doch nun er⸗ 
zählen auch Sie mir, wodurch Sie in dieſe Einöde 
verſchlagen ſind; gewiß verdanke ich meinen neu⸗ 
geſchenkten Freund irgend einem romantiſchen Aben⸗ 


müſſen!“ 


entrollte- ihm den Gang meines Lebens von dem 


„mich hier für immer niederzulaſſen, denn ich hege 
andere Wünſche und Ideale als die Mehrzahl der 


was ich vom Schickſal verlange.“ (Fortſ. folgt.) 
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Territoriums abgekauft zu haben, hat das Gebi 
Farmen l ö e verkauft, die ohne Ermächtigung 
den Diſtrict Upingtonia genannt und eine Art von Rath 
hergeſtellt haben. Die } ung, 'n Dei 
Vorgange erſt, nachdem eine Mittheilung darüber in 
den Zeitungen erſchien, und ſie ſteht in keiner Verbindung 
mit der Angelegenheit. 


Telegraphiſcher Sperialdienn 


erklärte heute bei dem 
na⸗ 
nur von einer Kund⸗ die Verhandlungen darüber noch als ſchwebend au- 


Eine außerordent⸗ 
liche Scene fand am Donnerſtag im Sitzungsſaale 
des Armenverwaltungsrathes von Tipperarh ſtatt, 
welche ahnen läßt, wie es bei den Verhandlungen 
eines iriſchen Parlaments wahrſcheinlich zugehen 
dürfte. Es entſtand die Frage, ob die Koſten der 
Errichtung einiger Arbeiterwohnungen in einem ge⸗ 
wiſſen Bezirk von dem Wahlbezirk oder von der 


meldet, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 


weiſungsdebatte zu betheiligen. 
ſchon übermorgen zur Verhandlung gelaugt, ſtand 
heute noch nicht feſt. 


zeichneten Protocolls mit. Er g 3 
1) Anerkennung der Souveränetät Spaniens über die 
Carolinen und Balaos. 2) Um dieſe Sonveränetät wirk⸗ 
ſam zu machen, verpflichtet ſich die ſpaniſche Regierung, 


8 
ſchfreundlichere I 


wird Ende nächſter Woche im Eheſcheidungsgerichts⸗ 


die Abtretung 


Brüſſel, 10. Januar. Lieutenant v. Francois 


ſeiner diesjährigen Seſſion am 15. d. Mts. zu⸗ 
age darauf wird der König die 


hatte, anſtatt auf meinem eigenen Grund und Boden 


einen Theil ſeiner Beute wieder abgejagt hatte, und 


das glänzende Leben in den Hauptſtädten ver⸗ 
zichten, um mein Werk hier zu vollenden. Zu 
meinem eigenen Erſtaunen fühle ich mich bei dieſer 


Tagen meiner Jugend zurückgekehrt. Aber es giebt 


müde werde und mich danach ſehne, meine Gedanken ö 


teuer und werde mich nur zu bald von ihm trennen 


„O, nein“, erwiderte ich lachend, „mit beiden 
Vermuthungen ſind Sie im Irrthum.“ Und ich 


Augenblick unſerer Trennung an, in welchem, wie 
er zugeſtehen mußte, wenig von Romantik zu ent⸗ 
decken war. „Ich habe die Abſicht“, fuhr ich fort, 


Menſchen: nie werde ich heirathen. Ich habe einmal 
geliebt und das Mädchen meiner Wahl verſchmähte 
mich, um das Weib eines Höhergeſtellten zu werden. 9 
Seit dieſer Zeit liebe ich nur die Wiſſenſchaft, und 
die ſogenannte Welt hat nicht länger den geringſten 
Reiz für mich; meine Flinte, eine gute Jagd, meine 
Cigarren und wenige Freunde — das iſt Alles, 
letztern würde daun ichen i 
empfunden werden, die heute bereit find, den Ein⸗ 


\ Information erhalten: 


„Ein gewiſſer Jordan, ein Kaufmann, der vorgiebt 
Thel I ned oled dem ld 1 
ebiet in 


Cap⸗Regierung hörte von dem 


der Danziger Jeitung. 
Berlin, 11. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Da durch den Abbruch der Cortesſitzungen 
und die Ankündigung ihrer Auflöſung der endgiltige 
Abſchluß der Carolinenfrage vertagt iſt, ſo ſind 


zuſehen. Nach diplomatiſchem Brauch iſt die Ver⸗ 
öffentlichung der Actenſtücke über die Carolineufrage 


To) ſvorausſichtlich bis zum Abſchluß verſchoben. 


Wie unſer A-Gorrefpondent 
ſich der 
Reichskanzler an der morgen ſtattfindenden erſten 
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes betheiligen wird, 
wohl aber beabſichtigte er, ſich an der Aus⸗ 
Ob dieſelbe 


Berlin, 11. Jau. 


— Der heute in Berlin eingegangene „Moniteur 
de Rome“ theilt den Wortlaut des päpſtlichen Ver⸗ 
mittelungsvorſchlags und des auf Grund deſſelben 
von dem preußiſchen Geſandten beim Vatican, Herrn 
v. Schlözer, und dem ſpaniſchen Geſandten unter⸗ 
Erſterer geht dahin: 


liche Conerrrenz machen würde. 


— Der conſervative „Reichsbote“ ſpricht ſich 


gegen das Branntweinmonopol ans. Die 
„Krenzzeitung“ ſagt, der Entwurf komme ihr brauch⸗ 
bar vor, aber ſie wolle nicht, daß das materielle 
Fortkommen ganzer Bevölkerungsklaſſen von dem 
bloßen Belieben der Verwaltungsbehörden abhüngig 


gemacht werde. Die Entſcheidung über die in Be⸗ 


tracht kommenden Fragen dürfe nicht allein der 
Verwaltungs behörde überlaſſen bleiben, ſondern 
müſſe an die Zuſtimmung anderer ſelbſtſtändiger 
Factoren geknüpft werden. Niemand könne wiſſen, 
ob nicht das conſervative Syſtem, unter dem wir 
heute leben, binnen kürzerer oder längerer Zeit 
einem andern Platz machen müſſe. Die Macht des 
von Manchen 


fluß der Regierung bis ins Grenzenlofe auszu⸗ 


ſchmerzlich 


RE SEN # 


dehnen. 5 . 
5 — Aus Rom erhält die „Germania“ die tele⸗ 
graphiſche Nachricht, daß die Poſener Biſchofs⸗ 
frage gelöſt ſei. Ueber die Art der Löſung habe 
ſie nichts erfahren. Nach der „Krenzzeitung iſt ein 
in Schleſien amtirender polniſcher Prieſter zum Nach⸗ 
folger des Grafen Ledochowski beſtimmt worden. 

— In der heutigen Sitzung des Lan dwirth⸗ 
ſchaftsraths erſchien der Miniſter v. Bötticher 
und ſagte, die Regierung ſei beſtrebt, allen Klagen 
und Beſchwerden der Landwirthſchaft Abhilfe zu 
ſchaffen. Man ſehe ja, daß die Regierung von nenem 
beſtrebt ſei, einer vorhandenen Calamität zu ſtenern. 
Wenn unn die Forderungen der Landwirthe nicht 
ſämmtlich und nicht in fo ſchuellem Tempo, als es 
gewünſcht werde, erfüllt werden könnten, jo käme es: 
daher, weil ſie nicht alle befriedigt werden könnten, 
ohne die Intereſſen anderer Kreiſe zu ſchädigen. Er 
bitte darum gerade heute, wo ihm eine 
Petition aus Handelskreiſen zugegangen ſei, Diele: 
Erwägung nicht außer Acht zu laſſen. In 
ſchnellerem Tempo ließen ſich die Wünſche nicht 
befriedigen. — Heute verhandelte der Landwirthſchafts⸗ 
rath über das Branntweinmonopol. Geſtern war 
der Entwurf deſſelben an eine Commiſſion verwieſen 
worden, der auch die Referenten angehörten, und: 
dieſe hatte mehrere Theſen beſchloſſen, die heute 
überwiegende Zuſtimmung fanden. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsrath erklärt ſich darin im Prinzip mit dem 
Monopolentwurf einverftanden, wünſcht jedoch in 
8 Punkten eine 1 bid Hahne günſtigerer 
Bedingungen für die Landwirthſchaft. { 

A 11. Januar. Das höchſte Gericht 
beſtätigte heute das Urtheil gegen den Präſidenten 
des Folkething Berg zu einer ſechsmonatlichen Ge⸗ 
fängnißſtrafe, weil er im Juli 1885 bei Gelegenheit 
einer politiſchen Verſammlung in Holſtebro (Jüt⸗ 
land) an der gewaltſamen Entfernung des Polizei⸗ 
meiſters von der Rednertribüne theilgenommen habe. 

Paris, 11. Jan. Wie die „Agence Havas““ 
meldet, haben die Vertreter der Mächte nunmehr 
Inſtructionen erhalten betreffs eines gemeinſamen 
Vorgehens zur Herbeiführung der Abrüſtungen 
Serbiens, Bulgariens und Griechenlands. 

Madrid, 11. Jau. In der vergangenen Nacht 
verſuchten ein Sergeant und 40 Soldaten ſich des 
Schloſſes St. Julien bei Carthagena zu bemächtigen, 
wurden aber durch die Beſatzung des Schloſſes unter 
dem Befehl des Gouverneurs zurückgeworfen, wobei 
der Gouverneur leicht verwundet wurde. Die Auf⸗ 
rührer entkamen auf ein Schiff, welches ſie erwartete. 

Belgrad, 11. Jan. Die Nachrichten von dem 
Rücktritt des Miniſters des Innern Marenkovic 
fowie von ſtattgehabten Conferenzen aller Partei⸗ 
führer im königlichen Palais unter dem Vorſitz des 
Königs wird competenterſeits für unbegründet erklärt. 

Belgrad, 11. Januar. Der Friedens delegirte 
Mijatovie iſt geſtern Abend hier augelaugt und 
conferirte heute mit dem König Milan und dem 
Miniſter des Aeußern. Serbien ſchlägt Bukareſt als 
Ort der Friedensverhandlungen vor. a 

Petersburg, 71 deaf ee dit 
Wiſſenſchaften wählte heute zu correſpiren > 
1 en Repſold (Hamburg), Eduard 
v. Martens (Berlin), Carl Gegenbaur (Heidelberg), 
Wilhelm His (Leipzig), Theodor Neldeke (Straf- 
burg), W. Ralſtone (London), David Gill (Director 
des Obſervatoriunms am Cap der guten Hoffnung) 
und Sophus Müller (Kopenhagen). 

i Danzig, 12. Januar. 5 i 
* Schiffsuufall.] Der Dampfer bin: 
welcher am Sonntag von le 5 
Lübeck ausgegangen wor, it, zachden er . he 
Unpetter zu beſtehen gehabt, gestern in den hieſigen 
Hafen zurückgekehrt, da die Decksladung losge⸗ 
ſchlagen war und von ſeiner Mannſchaft mehrere 
Leute Verwundungen erlitten hatten. . 

N Berent, 10 Januar. Nunmehr iſt auch die Her⸗ 
ſtellung des Zufuhrweges von Schöneck Stadt nach 
dem Bahnhofe ſeitens des Kreis⸗Ausſchuſſes heſchloſſen 
worden. Derſelbe ſoll vom Bahnhofe als ein Theil der 
von Gr. Paglau nach Bahnhof Schöneck zu erbauenden 
Chauſſee nach der Schöned-Berenter, Chauſſee zum An⸗ 
ſchluß an dieſe geführt werden und iſt auf rund 12000 
veranfchlagt worden. In gleicher Weile iſt auch die 
Pflaſterung des ſehr ſandigen und ſteilen Berges von 
Vorſchloß und Mühle (Dombrowski) bis gegen den 
evangeliſchen Kirchhof beſchloſſen, damit auch von dieſer 
Seite der Bahnhof von Bewohnern Schönecks, welche 
ſeiner Zeit anerkanntermaßen unverhältnißmäßig hohe 
Opfer für den Bahnbau gebracht haben, erreicht werden 
kann. Daun aber fol 10 für Fußgänger aus der 
Stadt vom Hotel Deckart ah ein beſonderer Steig zum 
Anſchluß an den zuerſt erwähnten Zufuhrweg über den 
Fietzefluß angelegt werden. 


Literariſches. 


3 Die Berufswahl unſerer Töchter. Von A. v. Frag 
lein. (Herrofe, Wittenberg.) Vor nicht langer Zeit 
ſtand den mittelloſen Töchtern guter Familie kaum ein 
anderes Berufsgebiet offeu, als Erziehung und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher oder muſikaliſcher Unterricht, Nach und nach 
haben ſich unſeren Töchtern die verſchiedenſten Erwerbs⸗ 
gebiete eröffnet, die unnatürliche Scheu vor lohnender 
praktiſcher Thätigkeit iſt gewichen, es handelt ſich jetzt 
meiſt nur darum, für die entſprechende Begabung das 
paſſende Fach zu erwählen, Dazu giebt unſer Buch gute 
praktiſche Anleitung. Alle Erwerbsquellen, die fi) für 
junge Mädchen eignen, werden darin ausführlich bes 
1 8 55 bei jeder bekommen wir Hinweiſe und Rath⸗ 
ſchläge, welche die Entscheidung erleichtern. Man ſtaunt 
über die große Zahl weiblicher Erwerbszweige. Im 
Gewerbe, bei der Buchführung, in den Bureaux der 
Poſt, Eiſenbahn und Telegraphie, zum Muſterent⸗ 
werfen, in der Malerei verſchiedenen Genres, in 
Parfümeriefabriken, bei Lederſchnittarbeiten finden ge⸗ 
eignete Talente Verwerthung und außerdem kommen 
noch der Unterricht und das eigens der Frau zuge⸗ 
wieſene Wirkungsgebiet der Krankenpflege, Kinder⸗ 
gärtnerei, Führung des Haushalts hinzu. Ueber das 
ee 190 Ache hlaarien ertheilt dieſes Buch ein⸗ 

ehenden Aufſchluß. f 
’ 5 Aus dem alten Pitaval, franzöſiſche Necht3- und 
Culturbilder aus den Tagen Ludwigs XIII., XIV. XV., 
ausgewählt und erläutert von Hans Blum (Winter, 
Leipzig). Gut ausgewählt und feſſelnd novelliſtiſch erzählt 
ſind alle dieſe „Fälle“, die das franzöſiſche Culturlehen 
in feſſelnder Weiſe ſchildern. Ernſt und lebhaft lesen ſich 
die Kämpfe des abſterbenden literariſchen Frankreich gegen 
die neue Zeit, heitere Bilder rollen ſich auf in „Don 
Juan im Schleier“ und „Bankier und Tanzfee“, der ernſte 
hiſtoriſche Hintergrund des ancien regime tritt beſtimmend 
hervor in „Der letzte Momnorency“ und „Die Ver⸗ 
ſchwörung der Cing Mars und de Thon“. So finden 
wir in dem belehrend unterhaltenden Buch eine glückliche, 
dankenswerthe Erweckung und Moderniſirung des alten 
zitaval. N . 
is 2 Die richtige und billige Ernährung, Kochbuch für 
den ſparſamen Haushalt von Ottilie Palfy. (Franz 
Duncker, Leipzig) Das iſt ein verſtändiges Buch, welches 
guten Rath ertheilt für die bürgerliche Wirthſchaft, nicht 
nur Rezepte, ſondern auch allgemeine Anleitung giebt. 
Delicateſſen ſoll man darin nicht ſuchen, den Brillat 
Savarin oder den Grafen Münſter will die Verfaſſerin 
nicht verdrängen, aber was fie angiebt und vorſchlägt, 
das iſt meiſt richtig, immer verſtändig und damit wird 
ſie mancher wenig erfahrenen Hausfrau guten Rath er⸗ 
theilen können. RR - 5 

Die im Verlage von Franz Lipperheide zu 
Berlin erſcheinende „Iluſtrirte Franen⸗ Zeitung“ hat 
foeben ihren 12. Jahrgang vollendet, der jetzt in zwei 
ſtartlichen Foliobänden geſammelt vorliegt. Daß dieſes 
Mode⸗ und Familienblatt ſowohl in ſeiner Fachabtheilung 
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ſchwemmungen der unteren Stadtiheile; bis Mar Martin Auguſt Romczynski i 
ſteht Alles unter Waſſer. Zahlreiche Menlen und We 5 01 955 
ſtätten haben ihren Betrieb einſtellen müſſen. 55 
* IFeſtlichkeiten bei einem Kröſus.] Ueber d 
Eiſenbahnkönig Vanderbilt bringen die geri 
kaniſchen Zeitungen noch immer allerlei Epiſ den. 
Ein Diner, welches der Kröſus kurz vor ſeinem 
Tode gab, beſchreibt ein Correſpondent der „New⸗ 


Jork Sun“ folgendermaßen: Ich war bei dem ver⸗ 5 Wilhelmine Redecker, geb. Sraufe, 72 


wie im belletriſtiſchen. Beiblatt Vorzügliches lei 

beweiſt ſchon ſeine überaus große ene der 
vorliegende Jahrgang ift ein förmlicher Staperplatz 
guten Materials für die häusliche Beſchäftigung und 
Zerſtreuung unſerer Damen, denn er vereinigt ſo ziem⸗ 
lich Alles, was ſich auf Mode und Haus bezieht. Die 
ſorgfältige Beſchreibung der zahlreichen, zum Theil 
colorirten Toiletten⸗Vorlagen ermöglicht es auch der 
parſamen Hausfrau, die Anfertigung der verſchiedenen 
Toiletteugegeuſtände 15 zu übernehmen, wie auch zum 
häuslichen Fleiße lebhaft angeſpornt wird durch Vor⸗ 
führung der verſchiedenartigſten zierlichen Handarbeiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. Januar. Die Ausſtellung des 
Vereins Berliner Künſtlerinnen und Kunſt⸗ 
freundinnen iſt geſtern Mittag um 2 Uhr in Gegen⸗ 
wart der kronprinzlichen Herrſchaften eröffnet 15 dei 
Die ausgeſtellten Arbeiten find fo reich an Zahl, daß fie 
die drei großen Säle der Kunſtakademie einnehmen. Die von 
Kronprinzeſſin, die ebenfalls eine Arbeit zur Ausſtellung 
entſandt hat, traf, begleitet von den Prinzeſſinnen Luiſe 
Margarethe und Sophie, mit dem Glockenſchlage zwei 
in der Akademie ein; gleich darauf folgte der Kronprinz 
mit der Prinzeſſin Victoria. Die Führung übernahm 
Frau Profeſſor Büchmann. Die hohen Herrſchaften bes 
ſichtigten die Ausſtellung eingehend und ſprachen ſan an⸗ 
erkennend über einzelne Werke und über die geſammte 
Anordnung aus. 

Berlin, 9. Januar. Der Beleidigungsprozeß des 
Rechtsanwalts Jonas gegen den ſemitiſchen Antiſemit 
Simon May ift heute endlich entſchieden worden. May 
wurde zu 800 M Geldbuße verurtheilt. 

a Die Studirenden der Berliner Univerſität hatten 
geſtern im Wintergarten des Centralhotels zur Feier 
des Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers einen großen 
Feſtcommers veranftaltet.. 

* Die Kaiserin beehrte den Herausgeber der 
„Deutſchen Jugend“ Julius Lohmeyer am Neujahrstage 
anläßlich des Erſcheinens feiner Muſtercollection von 

Künſtlerbilderbüchern (Verlag von Meißner u. Buch in 

Leipzig) „in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Jugend⸗ 

literatur durch Ueberſendung einer künſtleriſch ausge⸗ 

führten Ehrengabe mit dem Bilde des Fazlerlichen Palais. 

[Der Verkauf von Gaſtein.] Am 9. Januar 
wurde der Bürgermeiſter von Gaſtein, Herr Strau⸗ 
binger, und ein Mitglied der dortigen Gemeinde⸗ 
vertretung, Herr Rammel, von dem Kaiſer von 

Deſterreich in Audienz empfangen. Sie trugen dem 

Kaiſer die Bitte der Bevölkerung von Gaſtein vor, daß 

das Hofärar die ihm vom Salzburger Landesausſchuſſe 

zum Kaufe angetragenen landſchaftlichen Realitäten 
erwerben möge. Der Kaiſer erklärte den Herren, daß 

5 der Kauf, wenn es möglich ſei, erfolgen ſolle. Die Be⸗ 

völkerung von Gaſtein hofft in dieſem Falle, daß dann 

| Vieles für die Hebung des Curortes geſchehen würde, 

was bisher nur frommer Wunſch geblieben. 5 

| [Ein fürſtlicher Wilddieb.] Aus Paris ſchreibt 

man der „Köln. 31g.“: Der Graf von Paris ein 

Wilddieb! wer hätte das gedacht? Indeſſen Henri 

Wallet im „Havre“ verſichert es, und Henri Wallet iſt 

der Gutsnachbar des franzöſiſchen Kronprätendenten, 

deſſen Kronerbe, wie ſchon früher verlautete, es für zu 
koſtſpielig halten toll, für einen Jagdſchein 28 Fres. 
auszugeben. Der Graf und Wallet waren ſeit langer Zeit 
übereingekommen, daß die Jagd auf beiden Geländen 
ihnen gemeinſam gehören ſolle. Eines ſchönen Tages 
wird der Sohn Wallets von dem prinzlichen Aufſichts⸗ 
perſonal nach feinem Jagdschein gefragt und, da er ihn 
nicht bei ſich führt, gegen ihn ein Prozeß anhängig ge⸗ 
macht. Dem jungen Manne wird der Nachweis leicht, 
daß er ſeinen Jagdſchein nur vergeſſen hatte. Aber 
der Vater, der durch beſtändige Nörgeleien bereits ge⸗ 
reizt iſt und vielleicht inzwiſchen die Lafontaine ſche 

Fabel von dem mit Färſe, Ziege und Lamm jagenden 

Löwen geleſen hat, iſt über dieſe letzte Rückſichts⸗ 

loſigkeit ſo erzürnt, daß er im „Havre“ ſchreibt: 

„Eine Höflichkeit iſt die andere werth. Auf den gegen 
meinen Sohn angeſtrengten Prozeß habe ich geantwortet, 

wie der Schäfer der Schäferin, indem ich dem Gericht 

von dem durch eine ganze Bande von zerſtörungsluſtigen 

Wilddieben begangenen Vergehen Anzeige gemacht habe 
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ſtorbenen Mr. W. H. Vanderbilt in New⸗Hork z ein Marie Renate 
iſch geladen, die Gäſte waren Million are 

Weib und Kindern und Schriftſteller. Dies Diner | S 
luz ne 15 jun e e mit 1 Banleli> 

„ end und eine Nacht“ vergleichen. Die 5 
Tafel war mit er . Klempnermeiſter Carl Laſch, 64 J. —. 
blauer Atlas unter ee war, hebedt, alle Kerzen, 1 een . — Giaſeemeſſer Joh 
Schüſſeln, Teller, Meſſer, Gabeln und Löffel waren Rn 

old oder vergoldetem Silber, an jedem nde 
der Tafel waren Aufſätze in Renaiſſance⸗Stil, un 
Fuß hoch, mit großen Halb⸗Edelſteinen ver: 
fut und mit den köſtlichſten Früchten ange⸗ 
üllt, die ich je ge habe. Blumen gab es 
überall. Statt der Servietten gab es große 
iriſche Spitzentücher, in welche die Initialen der 
Gäſte eingeſtickt waren, und die Menus waren auf 
Goldtablets gemalt, welche in Email ausgeführie } 
Scenen von Watteau darſtellten. Jede der Servietten, | 
welche für die Nichtmillionäre beſtimmt waren, ent⸗ 
hielt einen Tauſend⸗Dollarſchein verborgen. Vander⸗ 
bilt hatte den theuerſten Chek de cuisine der Welt, 
den berühmten Trullop, der früher im Dienft des 
Fürſten Demidow geſtanden hatte. Er bezog ein 
Jahresgehalt von 12000 Doll. Einige Wochen 
ſpäter war ich dort zu einem Ball geladen. „New⸗ 
Nork⸗Herald“ brachte am nächſten Tage nicht weniger 
als neunundzwanzig Spalten Beſchreibung über 
dieſes glänzende Feſt, und die anderen Zeitungen! 
verhältnißmäßig ebenſo ausführliche Berichte. Alles, 
was in Newyork Geld oder Geiſt hatte, war ge⸗ 
laden, die großen Säle konnten die Menge kaum 
faſſen. Zu 9 Uhr war ich geladen, und als ich um 
halb fünf Uhr Morgens fortging, trafen immer 
noch neue Gäſte ein. Dies Feſt koſtete 100 00 
Dollars. Zwölf Barrels Mehl waren zu Kuchen 
und Paſteten verbacken, die Köche verbrauch en 
12.000 Eier, 1100 Pfd. Fleiſch, 300 Quart Gelee, 
400 Hühner und 12 Gallonen Portweit, Madeira 
und Claret. Im Laufe der Nacht trank man 1750 
Flaſchen Champagner, 90 Flaſchen Sherry, 1225 
Flaſchen Rheinwein, 1300 Flaſchen Rothwein und 
670 Flaſchen anderen Wein. Die Blumen für die 
Decoration der Ballſäle und Souper⸗Tafeln koſteten 
20 000 Doll. und das Damaſt⸗Gedeck, welches für 
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4. 2. Orientanl. 98¼. 3. Orientanl. 98 ¼. 
Danzig, den 8. Januar. 


eswöchentli 


Doll. Die Toiletten der Damen waren prachtvoll, 
obgleich die meiſten durch eine Ueberladung von 
Brillanten ſchlechten Geſchmack verriethen; zwiſchen 
den männlichen Beſuchern ſchien ein edler Weitſtreit zu 
herrſchen, wer den Anderen durch diegrößten Brillant⸗ 
Handknöpfe überbieten könne; trotzdem ſchienen ſich 
die Wenigſten in ihren Kleidern heimiſch zu fühlen. 
Ein heiterer Vorfall erzeugte allgemeine Senjation. 
Im Vorſaal traf ein Neuangekommener, der zum 
erſten Mal dies Haus betrat, auf einen ſehr ein fach 
gekleideten Herrn, der ohne jeden Schmuck und in 
anſpruchsloſer Haltung dort „wie ein Aufſeher“ 
ſtand. „Bitte, nehmen Sie mir meinen Pelz ab“, 
forderte der Gaſt ihn herriſch auf, ein Befehl, dem 
der Beſcheidene nachkommen wollte; doch die hin 
ſtürzende gallonirte Dienerſchaft, den Stempel d. 


ein Verkauf. — 
worunter ſich noch 


Er de 
1 i 0 at, we n Für 
dem oben erwähnten v gnißvollen Zwiſch (3 eine 


11. Januar 

Geburten: Schuhmachergeſelle Johann Liedtke, S 
— Arb, Max Maaß, S. — Schuhmachermeiſter August 
Klein, S. — Kaufmann Max Baden, T. — Zimmerg 
Guftan Neumann, T. — Arb. Johann Zakowski, T. 
Schneidergeſ. Guſtav Kanzler, T. — Tiſchlergeſ. Georg | 
Hoffmann, 2 S. — Malergehilfe William Eloß, S. — 
Gelbgießergeſ. Johannes Neumann, S. — Arb. Franz 


den Ha nchen mit v ln, fo: 
genannten panneaux, das ſind Schlingen, nachgeſtellt 
hatten, mit vielleicht eben denſelben Gäſten, deren An⸗ 
weſenheit vor einiger Zeit zu ſo deutſchfeindlichen Kund⸗ 
gebungen Anlaß gaben. Und ſo kommt es denn, daß 
„Die Gendarmen in das Schloß von Eu eingedrungen 
ſind“ und der Graf von Paris wie ein gewöhnlicher 
Bürger vor dem Zuchſpolizeigericht oder vielmehr vor 
dem zuchtpolizeilich verfahrenden Gerichtshof von Rouen 
als Angeklagter erſcheinen wird. 
Brüffel, 8. Januar. Aus allen Theilen Belgiens 
g aufen in Folge der in den letzten Tagen ſtattgehabten 
Regenguſſe, Schneefälle und Stürme ſehr trübe 
Nachrichten ein. In Antwerpen hat ein Schneeſturm 
die ganze telephoniſche Leitung total zerſtört, die Drähte 
find durchweg gebrochen, der Fahrverkehr mußte in Folge 
der heruntergefallenen Drähte und des Schneeſturms 
für längere eit ganz eingeſtellt werden. Die Telephon⸗ 
Geſellſchaft ſchätzt ihren Veriuſt auf über 30 000 Francs, 
Die Maas, Sembre, mit ihren Nebenflüſſen, die Senne, 
Ourthe und Ves dre find aus ihren Ufern getreten und 
haben ſchwere Verwüſtungen angerichtet; überall über⸗ 
ſchwemmte Dörfer und Felder, in Lüttich, Namur Ueber⸗ 


Tpangspersteigerung. Das Urthell über die Ertheilung 


deam 10. Februar 1886 
85 Am . ebruar 5 5 
1 dee ene e e u ee dd 
Band V. Blatt 130, auf den Namen an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver- Für den Verein zeichnen die Bor 
des Lieutenant Theodor Eben, welcher kündet werden. 8 aber ren des Vers 
mit Movie geb. Silberſchmidt in Schwetz, den 2. Januar 1886. 


Gütergemeinſchaft Lebt, eingetragene, Königliches Amtsgericht. 
ganze Vorſtand gezeichnet hat. die 


in Ebenſee belegene Rittergut Bekanntmachung. 
am 9. Februar 1886, ekanntmachung. n 
In ane Handels Regie it Müsgliedern die beſteht aus neun 


erbotenen Mitte 


2. dem Rentier Kaper v. Ryſsew st! = 
von hier als Kaſſirer, 
3. dem Kaufmann Thomas Bulins ti 


Deutſche 


Hannover. 


zu der Firma des Vereins ihre Namens⸗ Fichte de zn; 
unterſchriften hinzufügen; Rechtsver⸗ aumicht- der Königl. 


Prämie. Im 
Vormittags 10 Uhr, 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ getragen: 
ſteigert werden. Der Kaufmann Wladislaus 58 Bekanntmachungen u. Exlalle 


Das Grundſtückiſt mit 1107,59 Thlr.] Wohctechomski hierſelbſt hat für die | in Vereinsangelegenheiten gehen unter | 


einertrag und einer Fläche von | Dauer feiner Ehe mit dem Fräulein] der Vereinsfirma vom Aufſichtsrath I 
1160,03,54 Hektar zur Grundſtener, Hedwig Hoffmann von hier die Ge⸗ und vom Vorſtande aus und werben 
mit 1767 Mk. Nutzungswerth zur meinſchaft der Güter laut Verhand⸗ durch 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus lung vom 6. November 1885 mit der öffentlicht | geben habe. 


der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift] Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab; was die Ehefrau in die Ehe bringt] der Gerichtsſchreiberei III. des unter- 
ſchätzungen und andere das Grundftüc | oder während derſelben unter Leben⸗ zeichneten Gerichts eingefehen werben. 
betreffende Nachweifungen, ſowie be⸗ den und von Todeswegen erwirbt, die 
Be ‚aan ochmatingen eil an 1 11 geſetzlich 858 5 
er Gerichtsſchreiberei, Abtheilun 8 N : ne 
eingeſehen werden. ; Strasburg, den 4. Jannar 1886. Belanntmachung. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ Königl. Amtsgericht. Sonnabend, den 30. Januar 1886 
delorbert, die nicht von ſelbſt auf den Nachmittags 3 Uhr werden fam 


rſteher übergehenden Anſprüche deren fe Kap 7 571 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Bekanntmachung. Stranchren pen and Wich unde 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter] weitere 6 Jahre beim Gaſtwirth Herrn 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ | if} bei dem unter Nr. 6 eingetragenem Nickel heerſelbſt Verpachtung | 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Vorſchuß⸗ und Darlehns⸗ Verein für 15 55 1520 


rauen aus, und bitte daſſelbe auf meinen 
tragen zu wollen. 


das Hierfelbft belegene \ 
Hotel 


= in meinen Beſitz übergegangen. 


kehrenden Hebungen oder Koſten, Genoſſenſchaft, folgender Vermerk eins | —, i ENT: zu wollen. 
ſpäteſtens im ee e getragen worden: Termin bekannt gemacht, find jedoch ä 

der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ Durch General Verſammlungsbe⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ ſchluß vom 13. December 1885 iſt das 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem letzte Vereinsſtatut vom 30. Januar 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗( 1834 aufgehoben, das ältere Statut 


auch vorher im hieſigen Schulzenamte 

einzuſehen. 85 

Palſchan, den 9. Januar 1888. iR 
Der Gemeinde⸗Lorſtand. ö 


T ha ar an dt. 


iolp, im Januar 1886 


deiligenbrunn 
ittwe Johanna Caroline Golz, geb. Su daſelbſt. 
erl in Berlin und 


Todesfälle. S. d. Schloſſergeſellen Carl Stell- 
er, 2 J. — Wittwe ee geb. Schnafe, 
Witwe Wilden 1 Bean es 50155 
* ilhelmine Wiebe, geb. Bazohr, 
. — Frl. Bertha Wilhelmine Leupold, 63 J. — 


15 Mierau, geb. Penner, 56 J. — 
geiler Carl Ludwig Hoffmann, 46 J. — Arbeiter 
3 va Tuſcher, 54 J. — S. d. Schuhmachermeiſters 
gut Klein, 4 St. — Frau Franziska Krüger, geb. 
J. — S. d. Lehrers Wilhelm N 


ors 
N hunt J. — Glaſermeiſter Johann 
i Friedrich Chrifteleit, 36 3, — Arbeiter Alg 
feier, 31 J. — T. d. Gerichtsſchreibergehilfen Guſtav 
mann, 3 J. — Schloſſer Carl Siedler, 36 J. — 


A EEE — — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt a. M., 11. Januar. (Abendbörſe.) Oeſterr 
ditactten 237%. Franzoſen 213%. Lombarden 106%. 


Wien, 11. Januar. (Privatverkehr.) Oeſterr. Credit⸗ 
n 296,40. Franzoſen 265,75. Lombarden 132,75. 
ser 218,25. 4% Ungariſche Goldrente 101,00. 


Paris, 11. Januar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
e 83,25. 3% Rente 81,40. Ungar. 4% Goldrente 80 15, 
zoſen 526,25, Lombarden 280,00, Türken 13,90, 
gypter 323. — Tendenz: feſt. — Rohzucker 88 
38,60. Weißer Zucker Yr Januar 47,20, 7 


London, 11. Januar. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
4% preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 96%. 
Ruſſen de 1873 95%. Türken 13%. 4% ungar. 
Platzdiscont 2%. 
endenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 16%, Nüben- 


Petersburg, 11. Januar. Wechſel auf London 3 M 


Wochenbericht. Wir hatten die Woche über 
kherrſchend Froſtwetter, doch find unſere Waſſerſtraßen 
paſſirbar geblieben. Die Zufuhren zu unſerem 
5 5 Me ee en 1105 0 alice 
di i ici 3600 und dadurch gelang es den Inhabern vorwöchentliche 
eſe Gelegenheit extra fabricirt war, koſtete 15 600 Page zugestanden au erhalten. Das Geſcheſt nach dem 
Auslande blieb ganz unbedeutend und nur ſelten gelang 
Der Umſatz betrug ca. 2000 Tonnen, 
einzelne Partieen vom Speicher b 
fan den. — Inländiſcher Sommer⸗ 124, 125, 126, 127/28, 
2 1298 142, 144, 145, 147, 148 X, roth, 128, 1298 
5, 148 4, bunt 116, 121/22, 123, 124/258 130, 133, 
2. 145 &, hellbunt 125, 125/26, 126, 128, 1308 144, 
145, 146, 148, 152 , hellglaſig 1258 145 M, hochbunt 
128/29, 130, 1317 149, 153, 154 /, hochbunt und glafig 
123/24, 1308 144, 152 &, weiß 1248 145 %, polniſcher 
im Tranſit bunt 121/22, 1238 124, 127 #, hell 118, 
391938 125, 126 &, rothbunt 121/928 122 , glaſig 
5, 1268 130, 133 l, hellbunt 116, 119, 120/21, 120, 
123, 123/298 116, 119/24, 125, 127, 133 4, hochbunt 
197/28, 131/328 135, 136, 142 &, bunt glaſig 126, 
358 130, 139 , hellglaſig 121, 1238 127, 128-4, weiß 
& 150 , ruſſiſcher zum Tranſit bunt krank 122 238 

„ ſtreng roth 126/27—127, 127/288 136, 137 . 


Buchdruckergehilfe Franz Auguſt der bieſigen Sprit = Fabrik betrug ca. 250000 Liter, der: 
Engel und Alexis Auguſte Beyer. — Glas⸗ | jenigen in 1 1 0 ca. 400 000 Liter. — Das Geſchäft 


Militairdienſt⸗Berſicherungs⸗Aufalt 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, unter Ober⸗ 
"SER 5 e dd Au in Bande = 
SARA a we erſelben: eſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ und drei⸗ 
ald been 150 as nt 18 hegen Dienftes für die betr. Eltern, Unterftügung von Berufsioldaten, 
2 a gel Werforgung von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger 

a Jahre 1885 wurden verſichert 16,678 Knaben mit 
d die in der General⸗ 300 sn 10 gegen 15,682 gmaben an en 

vor dem unterzeichneten icht, unter Nr. 16 folgender Vermerk ein⸗ onen gewählt Jahre 1884. — Proſpecte ze unentgeltlich durch die Direction und die Der: 
) Gericht, an folg verſammlung auf drei Jahre gewählt“ een Inactive Offiziere, Beamte, Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner 

werden zur Uebernahme von Haupt⸗Agenturen geſucht. (5437 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das mir gehörende 
I Hotel de Prusse an Herrn C. Nürnberg verkauft und über⸗ 


Ich ſpreche meinen Dank für das mir bisher bewieſene Ver⸗ 
Herrn Nachfolger über⸗ 
Hochachtungsvoll 


Fr. Mertens. 


Zezugnehmend auf obige Annonce iſt mit dem heutigen Tage 


de Prusse 


Es wird mein Beſtreben fein, die mich durch ihren Beſuch be⸗ 
r e iu ce 1 e e u 
1 h } 7 ommen. 1520 abeichung guter Speiſen und Getränke in jeder Hinſicht zufrieden 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗J Strasburg u Umgegend, eingetragene Die Pachtbedingungen werden im BA 3 stellen und bitte mein neues Unternehmen geneigteſt unterſtützen 
5 Hochachtungsvoll und ergebenft 3 

he 

2 


Conrad Nürnberg, 
früherer Pächter des Kurhauſes Z 


EN ORDER FREENET 


nehmen können, da fie für die nächſten Monate Hinz 
weichen Lieferungsverträge abgeſchloſſen haben. — Für 
Kieferung auf ſpätere Monate iſt weniger Frage. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 11. Januar. 9595 
trieben waren: 41 Rinder (nach der Han 
4110 0 86 Hoge en 37 115 na 0 271 Ele 
icht. 1 eine pre = 
nr bend Gewicht Markt wurde bis auf 
okonier geräumt. 


— — — — N 
Eiſenbahn⸗Tarif⸗ und Verkehrs⸗ 
Angelegenheiten. 

Beim Vorſteher⸗Amt der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft ſind eingegangen und dort einzu⸗ 
ſehen: a. Nachtrag II. zum ann des Staatsbahn⸗ 
Gütertarifs Berlin Breslau. b. Nachtrag IV. zum 
Spezial⸗Export⸗Tarif 1 (Weichſel⸗Eiſenbahn = Berband) 
vom 13./1. Auguſt 1884 für Beförderung von Getreide ꝛc. 
und Oelſamen von Stationen der ruſſiſchen Südweſt⸗ 
bahnen nach Danzig⸗Neufahrwaſſer, enthaltend ermäßigte 
Frachtſätze [für Mehl von einigen Stationen e. Nach⸗ 
trag 3 zum Spezial⸗Export⸗Tarif 1 (preußiſch⸗ruſſiſcher 
Eiſenbahn⸗Verband) vom 13./1. Auguſt 1884, enthaltend 
ermäßigte Srahtläge für Mehl von Stationen der 
ruſſiſchen Südweſtbahnen 7995 1 1 Pillau ꝛc. 
d. Nachtrag I. zum Tarifheft Nr.! des dent ch⸗polniſchen 
Verbandes, enthaltend Ausnahmetarif Nr. 24 für 
Stärke und Stärkemehl im Verkehr mit Stationen 
der Warſchau⸗ Wien Bromberger und Lodzer Bahn: 
Bekanntmachun betreffend ie Aufhebung der 
directen Frachtſätze zwiſchen Imangorod loco und tranl,, 
der Iwangorod⸗Dombrowaer Eiſenbahn einerſeits und 
Braunsberg, Danzig 2c. andererſeits am 15. Fehr d. J. 
Vom gedachten Zeitpunkte ab gelten nur ie 
Sie für Iwangorod, Station der Weichſelbahn. 
e. Nachtrag I. zum Tarifheft Nr. 2 1 8 Verbandes, 
enthaltend diverſe Ergänzungen und Berichtigungen. 
Nachtrag XX XVII. zu Heft Nr. 1 des mittel⸗ 
deutſchen Verbands⸗Gütertarifs. g. Neuer directer 
rumäniſch⸗deutſcher Gütertarif, giltig vom 
1. Januar 1886 ab, beſtehend aus: Theil I. (Allgemeine 
Beſtimmungen), Theil IL. Heft 1 (Verkehr zwiſchen 
der Rumäniſchen Staats⸗Eiſenbahn und den deutſchen 
Geehafenftationen) , eil I. Heft 2 (Verkehr 
zwiſchen der rumäniſchen Staats⸗Eiſenbahn und deutſchen 
Binnenſtationen excl. Rheinland⸗Weſtfalen), Theil III. 
gen! (Verkehr zwiſchen den rumäniſchen Stationen der 
emberg⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn und deutſchen Hafen⸗ 
ſtationen) Theil III. Heft 2 (Verkehr zwiſchen 
den vorgenannten rumäniſchen Stationen und deutſchen 
Binnenſtationen). h. Bekanntmachung, betreffend Fort⸗ 
fall der Frachtzuſchläge für Mehl ab Lgow 
nach Königsberg. l. Bekanntmachung, wonach vom 
1. Januar 1886 ab die zollamtliche Behandlung 
von Eiſenbahn⸗ Transporten an der Grenze auf 
ruſſiſcher Seite, unter Ausſchluß von Vermittelungs⸗ 
perſonen, nur allein durch die betreffende Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung oder deren Organe (Eiſenbahn⸗Zollagenten) 
erfolgt (ſowohl im deutſch⸗ruſſiſchen als auch im deutſch⸗ 
polniſchen Verkehr). k. Bekanntmachung betreffend Ver⸗ 
ſetzung des Artikels „Knochen“ im deutſch⸗belgiſchen 
Güterverkehr in den Ausnahmetarif 4 1. Bekannt⸗ 
machung, betreffend Schluß der Dnjepr⸗Dampfſchifffahrt 
am 1. (13). Dezember 1885 und Fortfall der ermäßigten 
Neuen für at 5 ah 1 us 81 
eufahrwaſſer von dieſem Zeitpunkte ab. m. Nr. ol, 
52 An 53 Na Amtsblattes der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Bromberg. 8 


Fremde. 


el du Nurd. Ebeling a. Prag, Wichmann a. 
Grit : Schmidt a. Caſſel, Redig a Mainz, Rogan a. 
Ulm, Schramm a. Kiel, Süßhein a. Königsberg; Stark 
a. Mainz, Bandmann a. Breslau, Schöbe a. Apolda, 
Schinlein a. Plauen, Perf a. Berlin, Lorteſohn a. 
Berlin, Petzlod a. Berlin, Simon a. Berlin, Kaufleute. 


SR 


Laudin a. Halle. Student. Stockmann a. ue 
Rentier. Claaſſen a. Geſerke, Dr. Orbangowski a Rei⸗ 


mannsfelde, d. Köller a. Oſſcken, Rkttergutsbeſiger. 
Reimann a. Dirſchan, Rechtsanwalt Freiherr d. Blumen⸗ 
thal a. Szczecſſo (Ruſſiſch⸗Polen), Major a. D. = 
Hotel de Thorn. Frau Rittergutspächter Oberfeld 
a. Gr. Czapielken. Faßbinder a. Wirballen, Geometer. 
Jordan, Bauunternehmer. Planer a. Erfurt, Fabrikant. 
Rerykowski a. Adl. Koſſowizna, Heydtmann en 
Bolthagen a. Grimmer, Gutsbeſttzer. v. Uslar a. Wolzagen, 
Rittergutsbeſitzer. Bötticher a. Potsdam, Baumeiſter, 
Matting a. Sulmin, Oeconomie⸗Rath. Schmidtmann 
a. Eſſen, Verſicherungs⸗Jnſpector. Schottler a. Lappin. 
Fabrikbeſitzer. Karſten a. Königsberg, cand. theol. Frick 
d. Berlin, Lichtenberg a. Brandenburg, Groß 0. Czersk, 
Weyergang a. Hannover, Jürgens a. Lübeck Kaufleute. 
Hotel de Berlin. Heinrich Vogl a. München, gl. 
Kammerſänger. Reimann a. Berlin, Privatier. Bennecke 
a. Berlin, Verſ.⸗Inſpector. Gumprecht a. Neuſtadt, Lands 
rath. Heydemann a. Stolp, Renlier. Walter a, Breslau, 
Verf.⸗Inſpector Dambitſch, Caro, Mannheim, Friederici⸗ 
Neustädter a. Berlin, Oſcher a. Tilſit. Bock a, Breslau, 
Königsberger a. Poſen, Grand a. Chemnitz, Hurwitz a. 
Memel, Braff a. Warſchau, Thiemich a. Waldenburg, 
Kaufleute. 
1 8 Hactewies Fü ttſchen Theil and ver- 
wisse Kaen ben Dei B. en 208 Feuileton und Literariſche: 
Röckner, — bin kolalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


ei läſtigem 


Huſten. Natarrh, 0 
Heiſerkeit, 
Verſchleimung 


giebt es kein beſſeres 
Linderungsmittel, als den von 


C. A. Roſch in Breslau 8 


fabricirten 


Fenthelhonigſyrup, 
von dem jede Flaſche zum 
Zeichen der Echtheit auf der 
Staniol⸗Kapſel, ſowie im 
Glaſe die Firma und auf 
dem Etiquette den Namens⸗ 


zug von C. A. Roſch 


in Breslau 100 19 5 
elbe iſt in ganzen Flaſchen 
1 1 Mk 80 Pfg., in halb. Fl. 
a 1 Mk., in viertel Flaſchen 
a 50 Pfg. allein echt zu 
haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3. 


chert, Berlin, 
Mnder der Welt, 
Unſichtbar⸗ 


N 5 


falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ vom 11. Februar 1873 wieder herge⸗ 
ringſten Gebots nicht berüdfichtigt | ftellt und find alle bisherigen Hand⸗ bei Dresden. = 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ lungen des Aufſichtsrathes, des Vor⸗ Kurhaus für Nervenkranke und rein. San 
eldes gegen die berückſichtigten Anz ſtandes u der Generalverſämmlungen] Echolungsbedürftige. Prachtvoll ge das den gen 
prüche im Range zurücktreten. aus der Vorzeit genehmigt. legen und ſehr comfortabel eingerichtet. zu wollen. 


Geſchafte der Firmen: Guſtab Schlüter 


Diejenigen, welche das Eigenthum Der Vorſtand, welcher die Spar⸗ Kaltwaſſerkuren — electriſche Be⸗ Die hochgeneigten Aufträge in Kaffee, Thee, Colonialwaaren, 
des Grundſtücks beheſincher per den und Vorſchußkaſſe in allen ge⸗ und handlung — electriſche Bäder | Betisnierien, Südftüchten, Weinen Cigarren 2c. werde ich zu den Billigiten 
aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ außergerichtlichen Angelegenheiten ver⸗ Maſſage. 75 zie An a JV ee e | 
ſteigerungstermins die Einſtellung des tritt, wird von der Generalperſamm⸗ Auch im Winter geöffnet. An |? „ Haftpacketen ausführen. 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ lung auf drei Jahre gewählt und | genehmites Bufanımenleben mit dee 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das beſteht aus: 5 Familie des Arztes. nhrofpecte au) | i 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruch | 1. dem Dr. Alexander v. Tempski Verlangen urch 10 15 gef 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. hierſelbſt als Director, Dr. med. Haup 1 


5 und Reszka Gebr., 
alt⸗Verein in Hamburg, habe ich käuflich übernommen und bitte 
unten Firmen geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen 


mil von Ising, Hamburg, 27 Mattentwiete, 


chönheit ist eine Zierde, 
Preinm’s 


E 


5 In! 
a andmande.- 


u, 
Sommersp: 08822 

ee] Hitzblätter etc. 
Büchſe 2 1 . bei Albert Neumann, 


7 Agenten und Neiſende eventl. gegen Proviſion und Salair ꝛc. Carl Schnarcke, Gebr. Yen 


(5438 | Handegaſſe 38. 


Ä 
x 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut 
5 . den 10. Januar 1886 

A. W. Prahl und Frau Emma, 
3 geb. Müller. (5589 | 
ie Verlobung unſererälteſten Tochter 
Helene mit dem Maurermeiſter 
Herrn Arthur Ohlenſchläger beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. (5537 
A. Hildebrandt und Frau | 
Chriſtburg, d. 9. Jaunar 1886. 


Helene Hildebrandt 
Arthur Ohlenſchlüger 
i Verlobte. 
Chriſtburg, d. 9. Januar 1886. 
Heute früh entſchlief ſanft unſere 
geliebte Schweſter „ 


Anette Welckhmann 


ToA un-! 


149 Hunſsnyz 


30 11136 


x 


ung 4 38 


ee 
ar man 


dee ngen 5 . 


3 


10 kurzem f an 10 SEEN I Veen 
zündung, im Alter von ahren, fi N 
welches tief betrübt anzeigen die Ziehung 25. u. 26. Febr. 


Kölner Dombau-Loose 


à 3½ M. 10 für 34 M. 
geldgewinne ohne Abzug: 


315,000 M. 


als: 75,000, 30,000, 15,000 etc. 
E. Calmann, 
Bankgeschäft Altoma, Holstein. ER 


Spesialarzt Dr. med. Meyer 


hinterbliebenen Schweſtern 
Jenny v. Ankum geb. Weickhmann. 
Bertha Weickhmann. (5592 
Danzig, den 11. Januar 1886. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute 
sub Nr. 431 eingetragen, daß der 
Kaufmann Albrecht Wallenins in 


Danzig für die Ehe mit Laura Kracke, 
heilt alle Arten von äußeren, Uuter⸗ 


geb. Vogt, durch Vertrag vom 
19. November 1885 die Gemeinſchaft leibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrauktzeiten 
1 jeder rt, ſelbſt in den hartuäckig⸗ 


der Güter und des Erwerbes mit der 7 | 
Maßgabe ausgeſchloſſen bat, daß das Ken Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 


n Erſaß Sr. Majeſtät des Kaisers und unter hohem Protektorate ; 
es Kronprinzen des Deutſchen Reiches und 


larienburger 


Gewinn à 90606 


1 Gewinn a 30 000 = 30 000 Mk. 
133 30 


Lotterie. 


min ne: (ausschließlich haar), Nur mit der Branche beſtens | 
Mk. Vertraute und bei der Kundſchaft 
Eingeführte können berückſichtigt 


2 00 = 15000 „ diefer Zeitung unter Nr. 5237 Ans 

2 „ a 6000 = 12 000 „ 9 3 

5 „ a 3000 = 15 000 „ meldungen 

12 7. 8 1500 = 180990 ” 2 ERDE 8 105 
100 55 A she z, 30 000 „ Für mein Tuch, Mode u. 
200 „ a 150 = 30 000 „ Confections⸗Geſchäft ſuche ich IN 
1000 „ a 60 = 60 = von ſogleich oder ſpäter 5 
1000 15 30 = 30 000 77 85 . A 2 25 
100 „ „ 13 = 15000 zwei wandte Verkäufer, 


5 


lich baare Geld⸗Ge 


von zuſammen 900 00 Mk. 


für Einſchreiben 50 Pf.) beizufügen 


Agentur. 
Ein Siegener Feinblechwalzwerk, 
welches Bleche in beſonders guter 
renommirter Qualität fabricirt, ſucht 
für Danzig und event. für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen und einen Theil 
Poſens bis incl. Bromberg einen 


Vertreter. 


Preußen. 


Geld. 1 


von 


werden und vermittelt die Expedition 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig find. a 
Ebenſo findet ein Lehrling 
Aufnahme. 65433 
Bedingungen günſtig. 
Station im Hauſe. 


M. Jachmann, 


Neuenburg Weſtpr. 


— 


Ein alleinſtehende Perſönlichkeit mit 
einigem Vermögen, welche ſich an 
einem rentabelen Geſchäfte betheiligen 
will, möge ihre Adreſſe unter W. W. 
an d. Exp. d. „Thorner Ztg.“ ſenden. 


winne. 


eſammte damalige und zukünftige 
Bangen der Braut reſp. künftigen Leißzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis 
e 2 borm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 


Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. . (5590 mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) 65092 


Danzig, den 9. Januar 1886. 


2 


Königl. Anatsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des auf der 
Speicherinſel in der Sah „An 
der neuen Mottlau“ sub Nr. 5 bes 
legenen Grundſtücks, genannt „Der 
alte Seepackhof“, vom 22. Mai 1886 
auf 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗ 
termin auf 
Sonnabend, den 16. Januar kut., 
„Vormittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rath: 
hauſes hierſelbſt an, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige eingeladen werden. (4940 
Danzig, den 23. December 1885. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmuchnng 


Regiſtrator geſucht. Gute Führung 


ribstunterricht reſp. Nachhilfeſtdn. 
2 erth. e. 1. Gefl. Offert. 


Cand. phil. E 
erb. u. 5273 in der Exped. d. Ztg. 


Der Alapperſtorch 
1840 nach Wunſch. 
Ein Bel phyſiologiſches 
Räthſel von Di. LekKs. 
Ausgabe für Männer A. 1,60, 
Ausgabe für Frauen M 1,60, 
beide zuſammen „ 2,10, 
auch in in⸗ u. ausl. Brfmark., 
empfiehlt die Verlagshandl 


F. W. C. Ulr ich, Stettin. 
Bruſtleidenden 


und Bluthuſtenden giebt ein geheilter 
Bruſtkranker Auskunft üb. ſich. Heil. 
E. Funke, Berlin, Adalbertſtraße 67. 


jede Buchhandlung 
Bewilligung 


Deulſche Hypolheke 


Die Haupt⸗ 
Th. Dinklag 


und Geſchäftsqualification nachzu⸗ z, engen Mid I Se 
10 Ge 9 89 590 Die ſchünſten Bilder Munten i 1 Bug 
„ . 5 5 i i tleidn unerreicht 
Konitz, den 9. Januar 1886 der Dresdner Gallerie, des Berliner Ii hes Chinin. ö 
n N Muſeums u. . w. in vorzüglichen [E eLiebe's“ Chinin-Mafzextract 
Der Magiſtrat. Photographiedruck verkaufe 5 in = be 


jisen-Maizextract 
Kalk-Malzextract be 


— aud 


Kabinetformat (16/24 eim.) für nur 
15 . — Auswahl von 400 Nrn., 
religiöſe, Genre⸗, Venusbilder ꝛc. — 


7 ARE 
Auction 
6 Probebilder mit Katalog verſende 


im Geſchäfts⸗Locale is gegen Einfendung von 1 K. in 
Schmiedegaſſe Ar. 9. 


12 Ehrendiplome u. Medei 


Briefmarken überallhin franco. 
Berlin d W., Unter den Linden 44. 


N AEPOIHEKE 


IN DE 


im Wege der Zwangsvollſtreckung ein 

elegantes Mobiliar, darunter: g 
3 Sophas, 1 nußb. u. 1 mahag. 
Bertifoiw, 2 mahagont u 1 ſicht. 
Kleiderſpind, 2 mah. Wäſcheſpinde, 
1 mahag. Schreibſecretair, 1 birk. 
Eckglasſpind,! Spiegel in mah. 
Rahmen, 2 Spiegel in vergold. 
Rahmen, 2 Tiſche, 2 mahag. u. 
3 birk. Rohrſtühle, 1 Wanduhr, 
1 Ausziehbettgeſtell, 2 Banken⸗ 
bettgeftelle, 2 Oberbetten, 3 Kopf⸗ 
kiſſen, 2 Laken, 


e 
1 Sohlendurchſchraubmaſchine 

1 Steppmaſchine N 

für Schuhmacher, 

12 Paar Zeugſtiefel, 21 Paar 
Leder⸗Gamaſchen, diverſe Stücke 
Kips⸗ Singapore⸗, Lack⸗, Schaf: | 
und Waſchleder, diverſe Roſetten, 
19 Paar Schäften, 1 kl. Schau: | 
kaſten, (1503 
demnächſt um 12 Uhr Mittags im 
Hauſe Langgaſſe 48 im Parterrelokale 


Mittwoch, den 13 Jannar er., 5242) Kunſthandlung ©. Touffaint. | 
„Vormittags 10 iss, EEE 241 
werde ich am oben angegebenen Orte } KRenungton | By: 
0 


1 855 ER 7 * 
iWwpewriter 
e schon seit 1873 praclisch ba-& 

währte; unlbertrefiono 


Schreibmaschine 

g enth. 76 Schriftzeichen, schreibt 400 
Buchst. pr. Minute, gibt bis 30Copien $° 

gleichzeitig, hektogr. und autogr., 

schont Augen und Gesundheit des 

Schreibers u. liefert die elegante- 
teste Schrift in grossen u. kleinen! 

Lettern u. in beltebigen Farben. 
Prospekt u. Proben gratis u. franco 4 
durch die General-Vert ten 2 


Auction zu Kl L 
in dem früheren Sa 
Donnerſtag, den 21. Jannar 


das zum beſagten Grundſtücke g 
Rechnung ae = 


ſowi 


Y& A. Beyerlen in Stuitgart. x 
5 N 


Rheinwein 
& Ltr. 50 u. 70 Pf., Rothw. 90 Pf. Nachn, 
Frits Ritter, Kreuznach / Rhp. « 


Sombart’s neuer, geräuschloser 


N 0 4 
batent- GAS motor 

v. 1 J ferdekraft aufwärts. 

5 Vorzügo: einfache und 
solide Construction. 


untergebrachten Geri für Gegenſtände über 100 Al. 
1 : 1 ; | ringer 9 ande über 
2 große Repoſitorien mit Glas⸗ 1 0 a 
en 1 And n Pane 115 einer 1 en a per lf 
N üre und 2 Ladentiſche mit mässiger Gang. Käufer von 8— r 
5 Glaskaſten ch it mässiger Gang. 5288) Jacob K 


an den Meiſtbietenden gegen fofortige |. V l‚ 


baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


tutzer, | 
Gerihtsunilzieher, 


Hurſchenſchuften⸗ 
Cammers 


Zur Feier des J jähr. Beſtehens 
des deutſchen Reichs wollen die alten 


NL. BURG 


ei (Eriedrichsstadt.) 
HKodam Bessler, Dan ig. 
8 7 9 K 
Futter⸗ Hafer 
in verſchiedenen Qualitäten Liefert 
jedes Quantum zu billigſten Tages⸗ 


preiſen (5378 


pa ty Bits yet weten]. H. Zimmermann Hechter, 


0 g a | et 5 1 
gemeinſam mit den activen, hieſigen Langfuhr bei Dansig 


Burſchenſchaften „Germauia““, Huchene Faßſtäbe 8 
i 1 7 


Were 


Unter Hinweis auf 


ER 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (5090 
Muſter Franco gegen franco, 
BEER 5 


„Gothia“, „Alemannia“, „Teufonig“ 


N 28 : 5 0 ee SE ENGE . 
ann 5766 1886 dahier einen ſowie Böden zu Butterfässern Arnold, Hinerm 2 
weit-@ „ouommers | liefert in allen Dimenfionen (5521 gerichtt. vereid. Kreis⸗Taxator und 
feiern. Derſelbe findet im großen Daupfſägewerk Maldenten, Kachvenſtändiger Tarator f. d. Weftpr. 
Saale des Sommer Lokales der Ernst Hildebrandt. Imm.⸗Feuer⸗Societät, beſorgt Capi⸗ 


talien à 4—5 Proc. incl. Amort. 


Börſentzalle, Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Das unterzeichnete Comite ladet die 
alten Herren freundlich ein, ihre Zu⸗ 


Steinkohlen Bi 
{age be b Anaabe beben en eh Un Preunholz Weite engliſche 


unterzeichneten stud med. Jeroſch, beſter Qualität in allen Sortiments | ( 4 K 8 
Aue deilher Doxt 15, bulbarglict | gilt eie Amin shlen, 
zugehen zu laſſen. Lager ſowie franco Haus (5578 ab Lager oder franco Haus offerirt 


Königsberg /Pr., d. 28 Dezbr. 1885. 
Das Comité, Albert Wolf, IIA 15 5 
Beeck, Oberlandesgerichts⸗Referendar. Nittergaſſe 14115 u. am Rähm 13 „ Are 
Ir, med. Brofe Hopfengaffe 35, Hundegaſſe 36. 
A. Czygan. stud. med. Hoffmann, (ine complete, vorzüglich erhaltene | „300 Raummeter 
Bürgermeiſter, G. Jeroſch, stud. med. | n getten⸗Dampf⸗ Namme von ch nes trockenes 
br. a Men & Hambrot, Ottenſen, Maſchine f . N 
M. Korſchuck, stud. ling. rec, Dr. med. } von 4 Pferdekräften. 90 2 
Kob, pract. Arzt. Ir. jur, Krauſe, Eine Patent⸗Aufzugswinde von Erlenholz 
Rechtsanwalt. Kunkel, i 3000 Star. Tragfähigkeit mit 60 Mtr. 
} 5 langer Keite. Sa N ; 
Dr. phil Prutz. Profeſſor. Dr. jur. Zwei Patent⸗Aufzugs⸗Wind en Adreffen unter Nr. 5342 in der 
Gan, Profeſſo. (2953 je r Bin, erheten, m 
8 i 
za 6600 Kar Traafühigteit. \ 
Habe mich hier | 5 Haden n 01 Be Eiſen⸗ ö = ale bee Boe ER 115 
ö N | bahnbrückenhau bei Graudenz her= am Fluſſe beleg. Bauhof mit Wohn⸗ 
niedergelaſſen. „ ſtammend. 65458 haus, Holzſchauer, Stallung, Kalk⸗ 
7 maubilen von 6, 8 und 12 Pferdekr. Jahre Baugeſchäft betrieben. 
E. Schulz, bat zu außerordentlich billigen Preiſen Näheres durch die Exped. d. Ztg. 
Thierarzt 1. Klaſſe. (5547 abzugeben J. Moſes, Bromberg. sub Schuldenfr. Anweſen Nr. 5034. 


gerichtliche Gutachten und Taxen. 


d. J. Casparh, Profeſſor. vorm. Ludw. Zimmermann. Be 
Dr. phil. Jordan, Profeſſor. 
Dr. med. Maguns pract. Arzt. { | billig zu verkaufen. 
Wrede, stud, med. Iwei Laufwinden von je en. | Für Maurermeiſter! 
Chriftburg, den 12 Jauuar 1886. Ferner 3 Beiriehsfäkige Locv⸗ grube ꝛc zu berpachten. Darauf iſt viele 


5 


50 


“iBleichsucht, Blutarmuth, leickt ver- 
datlich, auch für Kinder geeignet. 

Knochenleid., Skropheln u. Schwind- 
t, ferner b. Entwickel. n. Organismen, 


Man yerlauge ausdrücklich: „Präparat von J. Paul Liebe-Dresden“. 


N Löwenapotheke, Danzig. 


55 
ör 


a 3 Rapspläne, 40 Getreideſäcke, mehrere 
Satz Geſindebetten, ſämmtliches Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräth u a m. 
Sämmtliches lebende und todte Inventar befindet ſich nur in gutem Bus 
ſtande. Bekannten ſicheren Käufern gewähre ich bei vorheriger Vereinbarung 
f eine Zahlungsſtundung bis zum 1. i 
d. J. Alles Andere ift zur Stelle zu bezahlen. Fremde Gegenſtände dürfen 
Am Auctionstage ſtehen Fuhrwerke zu Abholen der 
Morgens in Lieſſau an der Weichſelbrücke bereit. 


Feuer⸗Verſicherungen, Erbregulirung, 


Loose der Marienburger Geld⸗Lo 


in größeres Manufacturwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft in Berlin ſucht 
einen jungen Mann der Manufactur⸗ 
reſp. Kurzwaaren⸗ Branche, welcher 


terie 


find durch die „Expedition der Danziger Leitung“ zu beziehen. 


S grosser Roman-Cyklus 
„Berlin“ beginnt ſoeben in 
1 Spemann’s illuſtr. Zeitſchrift 
„Vom Fels zum Meer“ mit der 
Jerſten Abtheilung unter dem Titel: 


er Zug nach dem Westen, Ene Mark jedes reich illuſtrirte Heft durch 
Wund jedes Poſtimt. 


* hypothekaiſcher Darlehen durch die 

-Bank in Meiningen 

unter günstigen Bedingingen vermittelt 

gentur Danzig. 

e, Frauengaſſe 43. 

ECHT: MIT MARKE 8 N 
iebe's Malzextract una dergl. Bonbons ne 


(5136 


zuverlässiger Wirkung bei 
Gleichbewährt sind 
kräftigend im Alter, in 
d. Genesung, b. Nervenl. 


tenau bei Dirschau, 
ann'ſchen Grundſtücke. 


von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich 
G cke gehörige lebende und 
etheiligten meiſtbietend verkaufen: Zum Verkauf kommen: 

33 Pferde, darunter 1 dreijähr. Rapphengſt, 3 zwei⸗ und 2 ein⸗ 
jährige Jährlinge, und 4 vom Königl. Beſchäler gedeckte tragende 
Stuten, 17 Milchkühe, 7 zwei⸗ und 6 einjährige Färſen, 3 zwei⸗ 
jährige Bullen, 2 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗, 1 Mittel⸗ und 5 große 
Arbeitswagen, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗ und 3 Arbeitsſchlitten,! Drill⸗, 
1 Reinigungs⸗, 1 Kleereibe⸗ jund 1 Ge 
rechen, 1 Rübenhackmaſchine, 1 Rapscylinder, 2 zweiſcharige und 
5 andere Pflüge, 2 Landhaken, 1 Ringel⸗ und 1 dreigliedr. Glatt⸗ 
walze, 2 Land⸗ und 2 Rapsrahmen, 8 Eggen, 
1 Hirtenbude, 1 Mangel, ſämmtliche Geſchirre, 
Sättel, 1 Dezimalwaage, 3 


todte Inventar für 


Gerſtpuckmaſchine, 1 Pferde⸗ 


5 fler, 1 Jauchfaß, 


einen, Trenſen und 


April 


gemberg, Tiegenort, 


Auctionator und vereidigter Gerichts - Tarator. 


2 Handiungs-Commis 1858 


in Hamburg. 
\ i § 3 der Statuten zeigen wir den Mitgliedern 
irrdureh an, dass die Mitgliedskarten pro 1886 in unserm Bureau, 
ichs rasse No. 1, zur Einlösung bereit liegen. 


Die Verwaltung, 


(5569 


n & Dutz, Paar für 

6 185 07 Apantofel Frauen m. festge- 

49 klebter durchsteppter GPilzsohle 

M. 4%½, m. imit, Lederayfiage M. 51½, m. holzgenagelter 

gester Tuchsohle M. 6/6 Cordschuhe, Tuchschuhe m. 

holzgensgelter fester Tuchsohle M. 11. Bei grönserer 
Abnahme viel billiger liefert G. Engelhardt, Zeitz. 


ne e eM 
Alle garantirt echt, II 0 
alle verschieden, z. B. Canada. Cap, 
Indien, Chili, Java. Braunschweig, 
Australien, Sardin., Rumänien, Span., 
Viet. ele. R. Wiering in Hamburg. 
Sradene winterl. 


tterl, herrſchaftl. einger. 
Wohn. mit vielem Zubehör und 
ſchönem geſchützten Garten Jäſchken⸗ 
thaler Weg 18 zu vm. Otto Retzlaff. 


12 junge 
Ochſen und 
10 fette Kühe 


verkäuflich in Nauten per Götichen- 
dorf. (5279 


Mein 
Gast- u. Schützenhaus 


bin ich Willens von ſogleich oder zum 
1. April cr. zu verkaufen. (5549 
Jacob Wieler, Chriſtsurg. 


fir Modiſtinnen 
bietet ſich ohne das Erſorderniß 
größerer Kapitalsanlage in einer 


mittleren Provinzialſtadt Weſtpreußens 


Gelegenheit zur erfolgreichen Nieder⸗ 
laffung. Leiſtungsfäh. Reflectantinnen 
erfahren Näheres wenn ſie ſich unter 
Angabe ihrer Verhältniſſe brieflich 
unter der Nr. 5543 an die Expedition 
dieſer Zeitung wenden. 


Bornädtken pr. Liebſtadt Oſtpr. 


zu verkaufen. Kaufpreis ſehr günſtig. 
Hypoth. feſt. 
poſtlagernd. 


Bärenſchlittendecke 


bereits Weſtpreußen und Pommern 
erfolgreich beſucht hat, als Reiſenden. 
Offerten mit Angabe bisberiger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche und des 
Alters werden unter Nr. 5546 durch 
die Exped. d. Ztg. befördert. 


ſofortigen Antritt wird 


100 gute Lammpol-Mitter 


zur Zucht hat von ſogleich abzugeben 


eine Beſitzung, 2½ Hufen culm, 
Weizen⸗, Gerſte⸗ u. Zuckerrüben⸗ 
bau, mit vollſt. Inv. bei 4000 Thlr. 
und ohne Inv. bei 3000 Thlr. Anz. 


ein Colonjalwaaren⸗ und Deli⸗ 
Re ein gewandter tuch 

A ommis geſucht. 5 
Näh. Z. Z. rn Abrefien Be 5588 in der 
Girantheitshafber bin ich gezwungen 8 = 
mein hierſelbſt am Tiegefluſſe bes | = 
legenes Grundſtück unter allen Um⸗ 
ftänden zu verkaufen, Daſſelbe beſteht 
aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
mehreren Wirthſchaftsgebäuden und 
geräumigem Hofplatz. 

„Die Anlage der neuen Bahn be⸗ 
günſtigt daſſelbe auch in höchſt vor⸗ 
BE Weile zu einer jedweden 

nlage, Fabrik ıc. 

Anzablung u. Bedingungen günſtig. 

Tiegenhof. 


Il. J. Schreder, 


Maurermeiſter. 

Eine im beſten Zuſtande befindliche 

Kuhwirthſchaft, in unmittelbarer 
Nähe der Stadt gelegen, ift mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar preiswerth zu 
verkaufen. 5384 

Nähere Auskunft ertheilt J. Rahn, 
Näthlergaſſe 9, part. 


Ein junger Maun 
guter Schulbildung findet auf 
unſerem Aſſecuranz⸗Buregu zum erſten 

il cr. Stellung. Bewerbungen 


ri 
Baden ſchriftlich erbeten. (5550 


_Haaselau & Stobbe. 
Ein Lageriſt 


wird von einer bedeutenden Fabrik 
ſofort engagirt. Es wollen ſich ver⸗ 
heirathete Kaufleute melden denen 
Prima⸗Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 

Anmeldungen unter Nr. 5545 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Als Stütze oder Geſellſchafterin 
nat st junges Wegen (recht mufie 
aliſch) ein Engagement. 5 5 
Adreſſen unter Nr. 5548 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
½ Ein Schlitten Ein Ladenlokal 

. u Ladenlokal 
n. eine braune % Mahnung, beſte Lage, beſonder 
zu Putz⸗ u. Weſßwaaren, weil in 
der Nähe kein Concurrent iſt, ver⸗ 
miethet 65187 
II. Sonntag, g 

eſtr. 11. 


Marienwerder, Breit 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, beſteh. a. 3 Zimmern 
und Zubehör, iſt von ſofort zu 1915 


miethen bei 
A. Mehnert, Neuſtadt, ö 


Lauenburgerſtr. Nr. 14. 


Zoppot, 


Seeſtraße 36, find Wohnungen für 


Im zu verkaufen Sandgrube 42 a. 
orgens bis 9 Uhr, Mittags 1 bis 
4 Uhr (5522 
Eine alte gut erhalt. Bratſche 
vom verſtorb. Gerichtsrath Skopnik 
iſt zu verkaufen Faulgraben (in der 
Bierſtube). (5591 


Ein Leonberger Hund, 


1½ Jahr alt, ſchön und kräftig gebaut, 
ift billig umzugshalber zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 5436 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


J 


das Jahr, für den 
60 000 Mark ae eien, aber 
auf eine Beſitzung zur 1. Stelle Danzig 3 Sen 


innerhalb des 30 fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrages a 4½ % Zinſen geſucht. 

Offerten unter Nr. 5375 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

0 7 e ba, 
Heirat e 
„General-Anzeiger“, Berlin S W. 61. F. Damen frei. 
Ein Landwirth, 9 Jahre beim Fach, 

aus achth. Familie, der in renom⸗ 
mirten Wirthſchaften thätig geweſen 
iſt, ſucht per ſofort oder ſpäter eine 
Inſpeckorſtelle, entweder ſelbſtſtändig 
oder direct unterm Prinzipal. d 

Gef. Offerten unter Nr. 5139 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 
Dom. Prüſſan bei Wierſchutzin 
in Pommern ſucht zum 1 April einen 


irlhſchafte⸗Eleven. 


Milchkannengaſſe 31 find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von fünf 
Zimmern, Badeeinrichtung und 
ſonſtigem Nebengelaß zu verm. 

Näheres im Laden bei Herrn 
Anker, 

(5124 


Großmann oder S. 

Vorſtädt. Graben 25. 
an 1. April 1886 event. früher ift 
eine neu decorirte Wohnung von 
4 Zimmern, Küche ꝛc. in dem Hauſe 
Breitgaſſe 97 zu vermiethen. (4873 
Näheres daſelbſt in der Apotheke. 
Dangfuhr 50 iſt eine herrſchaftlich. 
uneudecorirte Wohnung von vier 
Zimmern, 1. Etage, mit Zubehör, 
Badegelegenheit, Eintritt in den 
Garten, zu vermiethen. (5598 


Gr. Gerbergaſſe 3 


1. Etage, 4 Zimmer und Zu⸗ 
behör per 1. April, ö 

2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 

zimmer und Zubehör von 

ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

miethen. (5465 


Penſion 500 Kl. 
Ein ordentlicher Kücherner 


Schäfer 
melde ſich in Lobeckshof pr. Langfuhr. 


Ich ſuche zum 15. Januar oder 


1. Februar Stellung als (5367 
Hotel⸗Koch. 


S. Karpiuski, Bictorin-Meft, Poſen 
Proviſions⸗ 
Reiſende 


oder 
Eugros-Verbindungen 
ſucht die größte Fabrik für 


Reichen Kleider 


— 


und ſonſtige 

Bestattungsartikel. 
Offerten reſp. Anfragen wolle man 
unter J. 6523 an Haaſeuſtein und 
Vogler in Chemnitz in Sachſen richten. 
telen = Suchende jeder Branche 
placirt Laugguth's Allg. Stellen⸗ 
anzeiger, Eßlingen a. N (5552 
Ein wirklich a er 

erſter Inſpektor 
wird bei gutem Gehalt zum ſofortigen 
Antritt geſucht. (5223 
Adreſſen erbeten S. poſtlagernd 
Prauſt. 0 


Moldenhauer s Kahlissement, 


2te8 Neugarten, 1. Haus links, 

außerh. d. Neugarter Thores. 

Dienſtag, den 12. Jannar 1886: 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


CONCERT 


vom Septett des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regiments Nr 5. (5594. 
Bei freiem Entree. 


A. Moldenhauer Wwòe. 


Sonnabend, den 16. Janugr: 


CONCERT 


der Heim'ſchen Muſik⸗Kapelle, wozu 

ergebenſt einladet 

ok. Läng mann, 
Fiſcherbabke. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


